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Pilliklmshllllkner Taarlilatt
BesteSnugeu

aus das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2, ! 0 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

KrsupkiLzrustraßk Ar . l.

NWBgkL
nehmen auswärts alle Annoneen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations-Organ Kr Kmmttiche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

n,-. 291. Sonntag , den 12. Dezember 1886. XII . Jahrgang .
TagesüberfichL .

Berlin , 10 . Dezember . Der Prinzregent Luitpold
und der Herzog Max Emanuel in Bayern nahmen 11 ^ Uhr
bei den kronprinzlichen Herrschaften das Frühstück ein . Der
Kaiser und die Kaiserin begaben sich Mittags 12 ^ Uhr in
das kronprinzliche Palais , woselbst die Kaiserin sich von dem
Prinzregenten verabschiedete . T er Kaiser begleitete den Prinz¬
regenten bei dessen Abreise nach Dresden zum Anhalter Bahn -
Hofe . Außer dem Kaiser waren auch der Kronprinz , Prinz
Wilhelm , Polizeipräsident v . Richthofen und zahlreiche baye¬
rische Offiziere anwesend . Der Prinzregent verabschiedete sich
herzlich yon dem Kaiser und den Prinzen und begrüßte die
bayerischen Offiziere . Die Abreise erfolgte 1 Uhr 10 Min .
Der Kaiser reichte dem Prinzrcgenten , welcher sich schon im
Waggon befand , nochmals die Hand , als der Zug sich in Be¬
wegung setzte .

Heute Nachmittag 4 Uhr empfing der Kaiser den Fürst¬
bischof von Prag in Gegenwart des Kultusministers . Der
Fürstbischof wurde sodann auch von der Kaiserin empfangen .

Nach der „ Voss . Ztg . " hat der Kronprinz bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Straßburg in der dortigen Loge
„ Zum treuen Herzen " eine Ansprache gehalten und darin
nachstehende Worte besonders betont : „ Zwei Grundsätze be¬
zeichnen vor Allem unser Streben : Gewissensfreiheit und Dul¬
dung . An ihnen lasten Sie uns festhalten mit unserer ganzen
Kraft . Daß dieselben bei uns immer vollkommener werden ,
dazu lasten Sie uns allezeit mithelfen . Nicht nur loben
wollen wir diese Tugenden , sondern sie auch fleißig üben . "

Ueber die Sitzung der Militärkommisfion vom 10 . Dez .
berichtet die „ Nationalzeitung " : Nachdem der Kriegsminister
auf speziellen Wunsch des Chefs des Generalstabs die Mit -
theiluvg gemacht hatte , daß die Mitglieder der Kommission
die ihnen überreichten Karten , soweit sie . den Osten Deutsch¬
lands betreffen , als vertraulich ansehen möchten , erhielt der
Abg . Richter das Wort . Derselbe schloß sich den Ansichten
seiner Fraktionsfreunde an , die weitere Aufklärungen über die
politische Weltlage in der gestrigen Sitzung verlangt hatten .
Darauf ging er auf die Einzelheiten der Rede des Kriegs¬
ministers ein . Den Schwerpunkt der Vorlage legte er auf
die dauernde Belastung des Volkes und stellte die österreichische
Kriegsmacht an der Hand einer Reihe von Zahlen als viel
günstiger hin , als der Kriegsminister dies Tags zuvor
gethan hatte . Die Präsenzziffer sei nicht allein entscheidend
für die Heerestüchtigkeit ; es komme hauptsächlich darauf an ,
wie viel ausgebitdete Soldaten im Kriegsfall vorhanden seien .
In Bezug auf die Kriegsmacht Frankreichs meinte Redner ,
daß die dort eingeführte allgemeine Wehrpflicht noch auf Jahre
hinaus nicht diejenige günstige Wirkung auf die Kriegstüchtig¬
keit der Armee ausübe , als dies in Deutschland der Fall sei ,
wo die allgemeine Wehrpflicht viel länger existire . Redner
theilt verschiedene vergleichende Zahlen mit , dis von denen
vom Kriegsm ' llister mitgetheilten zu Uogunsten der Heeres -
stärke Frankreichs vielfach abwichen . Frankreichs Truppen
seien mehr oder minder über den Erdkreis vertheilt ; in Algier
und Tonking ständen bedeutende Truppentheile , die bei einem

Kriege mit Deutschland nicht in Betracht kämen . Die Zahl
dieser Truppen betrage 70 000 Mann . Redner versuchte den
Nachweis , daß ein großer Theil der französischen Mann¬
schaften nur 10 Monate ausgebildet würden , und daß nach
den Anschauungen des Kriegsministers , der fest auf der drei¬

jährigen Dienstzeit bestehe , solche Truppen keine genügende
Ausbildung für den Krieg besäßen . — Der Kriegsminister
hielt den Ausführungen Richters gegenüber die Richtigkeit
seiner Darstellung aufrecht ; er erklärte u . A . , schon für den
1 . April sei eine außerordentliche Rekrutenaushebung beabsich¬

tigt , was dann im Lause des Sommers militärischen Werth
haben könne. In der Artillerie müsse die nöthige scharfe

Trennung zwischen Feld - und Fußartillerie noch mehr her¬
gestellt und ferner die Geschützbespannung vermehrt werden .

Jnteressante Mittheilungen über Dislokationen wurden als

streng vertraulich bezeichnet. Morgen soll die Generaldebatte

beendigt werden . Die Verhandlung zieht sich über Erwarten
in die Länge .

Im ersten oldenburgischen Wahlkreise wird eine Kund¬

gebung von Wählern vorbereitet , welche sich entschieden für

Annahme der Militärvorlage aussprechen und den Abgeord¬
neten des Kreises auffordern wollen , für die Regierungs¬

vorlage zu stimmen . Es wird aufgefordert , auch in anderen

Wahlkreisen , deren Abgeordneten der Militärvorlage nicht

günstig gesinnt erscheinen, Aehnliches zu unternehmen
Mit Bezug auf einen Beschluß des Bundesraths vom

27 . Mai d . Js . , betreffend die Ausdehnung der Unfall -

verficherungspflicht auf Arbeiter und Betriebsbeamte von

Gewerbetreibenden , deren Gewerbebetrieb sich auf die Aus¬

führung von Tischler - , Einsetzer - , Schlosser - oder Anschläger -

arbeitcn bei Bauten erstreckt, ist jetzt in einer Denkschrift des

Reichsversicherungsamts empfohlen worden , daß die Bautischler
und Einsetzer den Holzberufsgenossentchaften , die Bauschlosfer
und Anschläger den Eisen - und Stahlberufsgenofsenschaften
(bezw. der Rheinisch - Westfälischen Maschinenbau - und Klein -
eisenindustrie - Berussgenossenschast ) überwiesen werden .

L s k « e s .
* Wilhelmshaven , 11 . Dezbr . Ein Arrestant, welcher

heute Vormittag in das Gerichtsgebäude zu einem Verhör
geführt werden sollte, entlief beim Werstthor dem transpor -
tirenden Maat . Das Vertrauen auf die Schnelligkeit seiner
Beine hatte ihn jedoch getäuscht . An der Jagd aus den
Flüchtling betheiligten sich alsbald mehrere des Wegs daher¬
kommende Matrosen und wurde der Durchgänger deshalb in
der Adalbertstraße wieder eingefangen . Jedenfalls hat der
Mann sein Konto unnöthiger Weise nur noch mehr belastet .

* Wilhelmshaven , 11 . Dezember . Für Sonntag und
Montag sind besondere Glanzvorstellungen Seitens der Künst¬
lergesellschaft in Burg Hohenzollecn angekündigt , die besonders
zahlreichen Besuches werth sein dürften . — Die gestern zum
Benefiz für Herrn Möhring und Frau gegebene Benefizvor¬
stellung war recht gut besucht.

^ Wilhrlmshaven , 11 . D.ezbr . Im Parkrestaurant wird
morgen Nachmittag wieder eines der beliebten Streichkonzerte
von unserer Marinekapelle abgehalten werden .

* Wilhelmshaven , 11 . Dezbr . In der gestrigen Sitzung
des hiesigen Schöffengerichts lagen 8 Strafsachen und 3 Privat¬
klagen zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Hr . Amtsrichter
Keber , Schöffen die Herren Bankier Schiff und Unternehmer
Wittbkr , Beamter der Staatsanwaltschaft Hr . Graf v . Lüttichau ,
Protokollführer Hr . Aktuar Nietsch.

Ein hier als Bettler aufgegriffener , völlig legitimations -
loser Mensch gab sich als der Bäcker August W . aus Odessa
aus . Die Nachforschungen nach seiner Vergangenheit haben
zu einem negativen Resultat geführt . Nach seinen Angaben
wollte er bis zum Jahre 1883 bei einem Bäcker in Ratibor
über ein Jahr gearbeitet haben , und bekundete er thatsächlich
viel Kenntniß der dortigen Verhältnisse . Eingezogene Er¬
mittelungen ergaben aber , daß ein Bäckermeister des ange¬
gebenen Namens in Ratibor - nicht existirt , auch war dort
nicht bekannt , daß ein Bäckergeselle des angegebenen Namens
und in der angegebenen Zeit dort gearbeitet hat . Auch durch
andere Umstände wird der Verdacht begründet , daß der an¬
gebliche Russe unter falscher Flagge segelt und seinen vielleicht
schwer belasteten Namen mit einem anderen zu vertauschen
dringenden Grund gehabt hat . In der Nähe von Ratibor ,
wo der angebliche W . so gut bekannt ist, wurde vor 3 Jahren
ein Förster von einem Wilddieb erschossen, ohne daß der
Thäter bis heute entdeckt wurde . Wenn auch noch nichts
vorliegt , den hier aufgegriffenen Unbekannten in Verbindung
zu jener Thal zu bringen , so erachtete der öffentliche Ankläger
wie das Gericht es doch für geboten , Licht über das Vorleben
deS völlig legitiw. atiorslosen Menschen zu schaffen. Die
Sache wird ausgesetzt , um weitere Ermittelungen , event . unter

Zuhülfenahme von Photographien des Unbekannten , anzustellen .
Der Schlosser Friedrich M - war am 19 . Nov . Vor¬

mittags 10 ^ 2 uyr aus dem hiesigen Gerichtsgefängniß nach
Verbüßung einer ihm wegen Bettelns auferlegten vierwöchent¬
lichen Haft entlassen worden . Noch am selben Tage , nur
10 Stunden später , wurde M . bereits wieder dem Gefängniß
zugesührt und zwar wegen sinnloser Trunkenheit in einem

Handwagen . Die kurze Zeit hatte der Unverbesserliche be¬

nutzt , sich auf die frechste Weise in Läden und Wirthschasten
Geld zum Vertnnken zu erbetteln , wiederholt Hausfriedens¬
bruch zu verüben und durch lärmendes Gibahren einen Auf¬
lauf herbeizuführen . Die Beweisaufnahme ergiebt , daß M .
aus einem Kaufladen , einer Restauration und schließlich aus
einer Herberge gewaltsam entfernt werden mußte . Beim
Betteln war er geradezu unter Drohungen aufgetreten , als
wie : „ mau solle ihm 5 Pf . geben, dann mache er auch keinen
Skandal " rc . Besonders renitent benahm sich der Patron in
der Herberge , wo er gewaltsam eindrang und den Wirth be¬

leidigte . Strafantrag auf Hausfriedensbruch war nur in
einem Falle gestellt ; hierzu kamen erwiesen zwei Fälle von
Betteln und außerdem grober Unfug . Das Urtheil lautete
nach dem Strafantrag auf 1 Monat Gefängniß wegen Haus¬
friedensbruch , auf 14 Tage Haft wegen Unfug und Bettelns ,
sowie Ueberweisung an die Landespolizeibehörde behufs einer

Nachhaft im Arbeitshaus .
Der vielfach auch wegen Bettelns vorbestrafte Arbeiter

Tönnies I . wird wegen erneuten Bettelns zu 6 Wochen Haft
und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurtheilt .

Der Fuhrknecht Louis H . , wegen roher Mißhandlung
eines Pferdes in eine Polizeistrafe von 10 Mk . genommen ,
hatte Widerspruch erhoben , war aber zum Termin nicht
erschienen. Die Beweisaufnahme ergiebt , daß H . die vor j

einem schwer mit Ziegeln beladenen Wagen gespannten Pferde
unbarmherzig mißhandelt hat , sodaß Vorübergehende Aergerniß
daran genommen haben . Da die rohe Mißhandlung der
Pferde erwiesen , beantragt der Amtsanwalt Aufrechterhaltung
der Polizeistrafe . DaS Gericht erhöht dieselbe jedoch auf
20 Mk . event . 5 Tage Hast , weil die Berufung ganz unbe¬
gründet und frivol erhoben worden ist . Das Gericht spricht
hierbei wiederholt den Grundsatz aus , bei unberechtigt und
frivol erhobenen Berufungen in der Regel eine Erhöhung der
Strafe eintretey zu lassen , was natürlich das Recht deS
Publikums , Berufung gegen Strafurtheile zu erheben, durch¬
aus nicht alteriren soll.

Der Tischlergeselle Ludwig W . zu Neustadtgödens wird

wegen begangenen groben Unfugs zu 15 Mk . Geldbuße
verurtheilt .

Der Obersteuermann Hermann I . erzielt mit einer ein¬

gelegten Berufung , betr . eine Strafe von 5 Mk . , weil sein
Hund mit einem unvorschriftsmäßigen Maulkorb versehen ge¬
wesen sein soll, kostenlose Freisprechung . Der frühere Hunde¬
fänger hatte das Hündchen des I . eiugefangen , weil er dessen
Maulkorb für unvorschriftsmäßig hielt . Nach den gesetzlichen
Bestimmungen soll nun ein Maulkorb derart eingerichtet stin ,
daß er dem Huud das Beißen nicht gestattet , ohne ihm daS
Saufen unmöglich zu machen . Vorschriften , aus welchem
Material der Korb zu bestehen habe , sind für den hiesigen
Regierungsbezirk nicht erlassen . Das zur Stelle gebrachte
Hündchen des I . trug noch den für unvorschriftsmäßig ge¬
haltenen , aus starkem Band hergestellten Maulkorb , und war
sofort ersichtlich, daß dem Thierchen in diesem Korb daS
Beißen absolut unmöglich sei, derselbe also den Vorschriften
nicht widerspreche . Der frühere Hundefänger hatte als Zeuge
darüber , ob der Maulkorb , mit dem der Hund jetzt bekleidet,
noch der frühere und in der Konstruktion nicht verändert sei,
nicht geladen werden können, da er zur Zeit in einer Straf ,
anstatt eine 6monatliche Gefängnißstrafe abbüßt . Der Amts¬
anwalt beantragt Aufrechterhaltung der Verfügung , event .
Vertagung , um noch den Hundefänger darüber zu vernehmen .
Das Gericht erkennt aber auf Freisprechung . Welcher Art
der Maulkorb sein muß , sei nicht angegeben , deshalb sei der
in Frage kommende als unvorschriftsmäßig nicht zu erachten ,
weil er die sonstigen Hauptbediugungen erfülle . Eine Ver¬
nehmung des früheren Hundefängers , ob etwa die Konstruktion
des Korbes indeß verändert sei, lehnt das Gericht ab . Dem
Hundefänger , welcher zur Zeit wieder eine Strafe absitze, sei
die nöthige Glaubwürdigkeit nicht deizumeffen, ein Grund , an
den Angaben des I . zu zweifeln , liege indeß nicht vor . Es
sei konstatirt , daß für den Posten eines Hundefängers zuver¬
lässige Personen hier nur schwer zu haben seien. Bestände
hier eine Abdeckerei, so könnte derselben , wie anderwärts , die
Funktionen der Hundefänger mit übertragen werden , wodurch
bisherige Mißstände zu beseitigen sein würden .

Eine Klagesache gegen den Arbeiter Gottfried K . , bei
welcher es sich um den unrechtmäßigen Erwerb einer Karre
handelt , wird behufs Vernehmung neuer Zeugen für die
nächste Sitzurg vertagt .

In einer gegen den Maler Stefan H . und den Kessel¬
schmied Friedrich R . gerichteten Anklage wegen gemeinschaft¬
licher Körperverletzung des Maurers F . ergab die Beweis¬
aufnahme ein so negatives Resultat , daß das Gericht die Be¬
klagten wegen mangelnden Schuldbeweises freisprach .

Zwischen Bewohnern ein und desselben Hauses waren
Streitigkeiten ausgebrochen , die schließlich zu Handgreiflich¬
keiten führten , da die Beklagten Anlaß zu dem Glauben
hatten , die klagende Partei habe absichtlich sich einer Eigen¬
thumsbeschädigung durch Bciprengen der auf dem Boden auf¬
gehängten Wäsche mit Salzsäure schuldig gemacht . Zeugen
für die den Angeschuldigten zur Last gelegte Mißhandlung
des Maurers F . waren nicht vorhanden und standen sich die
Aussagen der Betheiligten selbst diametral gegenüber , indem
sie sich gegenseitig beschuldigten , die Angreifer gewesen zu
sein . In die Glaubwürdigkeit einiger der auftretenden
Zeugen hat das Gericht allen Grund , Zweifel zu setzen , wes¬
halb auch ihre Vereidigung unterblieb . Die Kosten wurden
der Staatskasse auferlegt .

ss Bant , 11 . Dezember . Am Montag den 13 . d . M .
Vormittags 11 Uhr wird in Jever eine Amtsrathssttzung ab¬
gehalten , zu welcher auch die Mitglieder unserer Gemeinde
nach Verhältniß der Einwohnerzahl vertreten sein werden . Die
Tagesordnung ist folgende : 1 . Feststellung der Amtsverbands ,
kaffenrechnung pro 1885/86 . 2 . Feststellung der Chaussee¬
linie von Cleverns bis zur Landesgrenze . 3 . Vertrag mit
dem Kaiser ! . Kommando der Marinestation der Nordsee zu
Wilhelmshaven , betr . die Umgebung der Festungsumfaffungs -
straße zwischen Rüstersiel und Mariensiel für den öffentlichen
Verkehr . 4 . Schreiben des Amtsvorstandes vom 5 . Novem¬
ber d . I . und Petitionen , betreffend die zu erbauende Chaussee



von der Kniephauser Staatschaufsee nach Rüstersiel . 6 . Neu¬
wahl zu den Pferdemusterungskommissionen der Bezirke „b "
und „o" des Kreises Jever für zwei ausgeschiedene Mitglieder ,einen Stellvertreter und einen Taxator . 6 . Mittheilung des
Amtsvorstandes , belr . die Jeversche Ersparungskaffe »

Bant , 11 - Dezember . Der hiesige Bürgerverein wird
morgen im Saale des Herrn Zwingmaun (Centralhalle ) zum
Beste » einer Weihnachtsbescheerung für bedürftige Kinder eine
Abendunterhaltung veranstalten . Es find hierzu das Lustspiel
„ Eine Räubergeschichte " und die Posse „ Eine anonyme Ohr¬
feige " gewählt . Außerdem stehen recht beliebte Concertpitzeen ,Duetts rc . auf dem Programm . Wir wünschen dieser wohl¬
wollenden Veranstaltung den besten Erfolg .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V . Oldenburg , IO . Dezember . Seit einiger Zeit stehen

eine Anzahl hiesiger Kolonialwaarengeschäfte in Fehde mit dem
hiesigen Konsumverein ; das heißt von Seite der ersteren wird
wiederholt versucht , der wachsenden und daher immer unan¬
genehmer sich fühlbar machenden Konkurrenz des qu . Vereins
dadurch zu begegnen resp . dieselbe dadurch lahm zu legen ,
daß dem Publikum gegenüber die Unvortheilhaftigkeit der An¬

gehörigkeit dieses Vereins durch Annoncen und öffentliche Er¬
klärungen immer und immer wieder betont wird . Unseres
Erachtens ist dieses Beginnen der betreffenden Herren Kauf -
leute durchaus falsch ; denn würde das Emporblühen des
Konsumvereins auf Uebervoklheilung der Mitglieder beruhen ,
sei es in welcher Weise es will , so würde dieses den Konsu¬
menten sehr bald einleuchten und sie dem Verein abwendig
machen ; ist dagegen das Gedeihen des Vereins auf eine ge¬
schäftskundige und opferfreudige Leitung des zeitigen Vorstandes
zurückzuführen , so erreichen die Herren Kaufleute durch das
oben erwähnte Vorgehen gerade das Gegentherl von dem , was
sie bezwecken, indem dadurch nur weitere Kreise auf das
Wirken des Vereins aufmerksam gemacht und so Viele zueinem Versuche veranläßt werden , was namentlich so kurz vor
dem Weihnachtsfeste die Gegner empfindlich schädigen könnte .
Im klebrigen wünschen wir allen Geschäftsleuten gute Ein¬
nahmen zum Feste . — Leider hört man jetzt wieder hier von
einem Umsichgreifen der Diphtheritis , welche böse Kinderkrank¬
heit leicht in mancher Familie das Weihnachtsfest zu einem
Trauerfeste machen kann .

Norden, 7 . Dez . Ein seit 14 Tagen vermißter Arbeiter
wurde gestern im Tiefe hinter der abgebrannten Vos ' schen

Mühle aufgefunden . Die Leiche wurde einstweilen nach der
Leichenhalle des neuen Friedhofes gebracht .

Kirchliche Nachrichten
(3 . Advent .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Mar . - Stat . - Pfarrer Go edel .
Katholische Militärgemeinde .

Sonntag , den 12 . d . M . , Gottesdienst in der Garnison¬
kirche um 8 Uhr . H . Messe und Predigt .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Matth . 11 , 2 — 10 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 12 . Dezbr . , Vormittags 10 Uhr : Gottes¬
dienst . Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst .

C . Brunow , Pastor .
Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst in der Elisabeth - Kirche .

Mar . -Pfarrer Heyn .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß gebracht , daß die marine¬
fiskalische Hinterstraße an der neuen
und der alten Straße seit dem 1 . De¬
zember d . Js . für den Wagenverkehr
gesperrt ist.

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1886 .
Kaiserliche Werst. _

Bekanntmachung .
Die Lieferung von :
12 Regalen für SchiffS -

kammern
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Montag,
den 20 . Dezbr. 1886,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf 12 Regale "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen rc . liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Ein¬
sicht aus , können aber auch
gegen Einsendung von 0,50 Mk
von unserer Registratur abschriftlich
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1886 .

Kaiserliche Werst,

Bekanntmachung .
Der richterliche Sprechtag

fällt am
Dienstag ,

den 14. dss. Mts .,
ans.

Wilhelmshaven , d . 9 . Dez . 1886 .

Königliches Amtsgericht.
K e b e r .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des 8 10 nl . 2

des Reglements vom 29 . Oktober
1875 zur Ausführung der Vor¬
schriften im ß 60 des Gesetzes vom
25 . Juni 1875 , betreffend die Ab¬
wehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen in der Provinz Hannover ,
wird hiermit bekannt gemacht, daß
das Verzeichnis des am 3 . Dezember
d . I . vorhanden gewesenen Pferde - rc.
und Rindviehbestandes
vom 19. bis 31. Dezbr. d. I .
behufs etwaiger Berichtigung im Ma¬
gistrats - Bureau öffentlich ausliegen
wird .

Innerhalb dieser Frist können An¬
träge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses bei uns angebracht werden .

Wilhelmshaven , 8 Dezbr . 1886 .
Der Magistrat.

Oetken ._

für alle Zeitungen des In - und
Auslandes besorgen prompt und
billig

llMMteiii 8 Wer
NmumiM - Expellikion,

Kambium .

ll. llezpen , liMNlle.
Bis Weihnachten verkaufe

sännntliche Kleiderstoffe in schwarz und couleurt ,
Cattun und Druckcattun , sowie Winter - und Regen -

Mäntel mit IZv
25 Stück große Buckskin -Anzüge und Ueberzieher für

die Halste des Werthes .
- Feine starke Buckskin -Hosen zu 8,50 Mk .

200 Stück große moderne Herren -Shlipse ä 60 Pf .,
Werth 1,50 Mk .

100 Paar feine handgestickte Hosenträger m . Wildleder
ä 3 und 4 Mk .

100 Karton Battist -Tücher L 1,50 , Werth 3 Mk .
Buckskin -Reste ganz unter Preis .

_ Ferner empf ehle :

Schürzen , Röcke, Bettdecken , Läuferstoffe ,
Teppiche und Vorleger , sowie Flanelle und sännntliche Woll¬

sachen in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Neuende. U , lilsspSN .
M . LLDLÄ V « 8 « « 1

Roonstratze V8.
Empfiehlt zu

llVviknsvkIs - lLssvkvnKvn
eine reiche Auswahl in

Galanterie-, Leder-, Kurz- und
Kmderspielwaaren,

Geschnitzte Holzsachen,
Portemonnaies, Cigarren-Gtuis,

Brieftaschen , Arbeitstäschchen,
Photographie -Albums,

Schreibmappen in großer Auswahl .
Niederlage der echten

echten Richier'fchen Steinbaukasten.
Porzellan - und Glaslager .

Zur Schmückung d . Christbaumes I
empfehle Buntpapier , Gold - u . Silberschaum
^Rauschgold , Engelhaar (Lametta ) , Eis -

. slimmer , Cchristbaumschnee , grün . Moos I

^Engel in Metall , Wachs , Papier - 1
. maschs rc. , Glasbehang in großart . !

reichhaltig u . prachtvoller Aus - I
Xx Wahl als Leuchtkugeln , Eier ,

Günstige Gelegenheit ;um Einkauf
von

Pelzwaaren
In Folge der ungünstigen Witterung bin ich genöthigt , mein <

Zrossss ? ö1^ 3.3.rsu-IiL§ör
möglichst schnell zu verkleinern .

Ich habe dabsr die Preise bedeutend ermäßigt und
vergüte außerdem für Baarzahlung noch

F < i r»
Als passendes und nützliches

Weihnachts - Geschenk
halle meine sämmtlichen Pelzwaaren ? Artikel empfohlen .

Umilluslü bis 1. Illmmr geßaiiei!

im Rothen Schloß.

Gleich¬
zeitig em¬

pfehle in
l schöner Aus

wähl f . Kinder :
I Jugendschriften , Bil-
I derbücher , Spiele rc.

Für Erwachsene :
I feine Gedichtbücher ( Anthola
jgien ) , Kochbücher, Bildungs - ^

schriften , Mufikalim rc . rc. "
rA

'
I Ferner feine Lederwaaren V «
I Potographiealbums , Portemonnaies ,
«Brief - , Cigarren - u . Visitenkartentaschenrc .̂
I Schreib - u . Zeichenmaterialien , großes Lager
! in mit seinen Briefbogen und Couverts ge

füllten Lafetten u . vieles Andere mehr .

jP . 3 8lÜlill <IIoi ' , Wilhelmshaven ,
Neuestratze 11 .

Eiszapfen , Eicheln , Wein -
traub . Nüsse Tannenzapf . I
^ Baumspitz . Schmetterst

^^ Voqelrc .,bunt . LichteiO ^ ^ s. Cart . ä IS , 24 u . 30
. St . LLart nm4S H.

>xLichthaNer in
Vversch . Fay , ^

w.

AusoeckMf oou 8liüiliu>lliliNl.
Wegen Aufgabe meines Schuhwaarengefchästs verkaufe ich

von heute an

zu und unter Einkaufspreisen
bis zur gänzlichen Räumung .

Kesiellllllgell Miü Naß,
Kepo-rainren

prompt lln ck billig .

Gi. Schuhmacher ,
Altestraße 13 .

bWElk

Als

passendes Neihnachts-Oeschenk
empfehle das für die Civil - Gemeinde

neu eingeführte

Gesangbuch
in den einfachsten bis zu den feinsten Embäriden .

lolisnn rocken ,
Uothes Schloß . Hloorrstraße 109 .

Verkaufe von heute an sämmtliche
inter-
und

Mk" NegenMäntel 'MW
bedeutend billiger.

Heim . W. Albers,
Roonftratze 1V1 .



Oeffentliche /.j
gemeinschaftl . Sitzung

beider städtischen Kollegien
am

Montag , den 13 d . Mts . ,
Abends 6 Uhr ,

im Magistrats -Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 ) Dampffähr - Angelegcnheit .
2) Defektm -Angelegenheit .
3) Abfuhrwesen .
4 ) Vermehrnng der Anzahl der

Bürgervorsteher .
5) Kündigung der Güterlohrr An¬

leihe.
Wilhelmshaven , 11 . Dezbr . 1886 .

Der Magistrat .
Oetken .

Die für Montag , den 13 d .
Bits , angesetzte Auktion wird
erst Mittwoch , den 15 . d. M
Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
stattsiiiden

I -nulw , Auktionator .
Der Mittagstisch im Unter¬

offizier -Casino der II . Werft -
Division soll anderweitig ver¬
geben werden . Reflektanten
haben sich beim Ober -Materia -
lien -Verwalter Zosky , Verwal¬
tungs -Vorstand genannten Ca¬
sinos , Gökerstraße Nr . 12a .. ein¬
zufinden , woselbst die Bedin¬
gungen eingesehen werden können .

Aorsiaml ile8 Uilieroffizier -
II . Merst-Nmsion.

Laufe des Sommers sind mir
X ) auf Kapers Wttdegründen zu
Belfort zwei Schäflämmer ver¬
tauscht worden . Den jetzigen Be¬
sitzer bitte ich, dieselben baldigst gegen
die seinigen auszuwechseln .

Simon Juckenheim ,
Schlächtermeister .

Ein goldener
SM - Ring

Mit Stein gefunden . Abzuholen
Kronprinzenstraße 11 , 1 Tr . , links .

M vermietheil
auf sofort oder 1 . Jan . eine Unter -
Wvhnung . Börsenstraße 15 .

Unbestimmt , erbitte
anderen Kescheid.
Die junge Dame ,

welche am Donnerstag Abend , d . 2 . De¬
zember , mit einem jungen Manne von
Neuheppens über die Schwimmbrücke
nach dem Wilhelmsplatze ging , wird
freundlichst gebeten , ihre Adresse post
lagernd unter .1 10 bis Dienstag
einzusenden .

Brake . Eine kleine Familie
sucht auf sofort in Wilhelmshaven
eine bescheide ne

Wohnung .
- Näheres bei

H . Fischbach.

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stühe nebst Schlaf¬
stube an einen anständigen Herrn auf
gleich oder 1 Jan .

in der Exp . d . Bl .

Zwei junge Leute können Logis
erhalten .Z

Börsenstr . 10 , unten links .

Eine Unterwohnung
per sofort oder 1 . Febr . zu ver¬

miethen .
Altheppens , Einigungsstr . 41 .

Zu vermiethen
1 gut möbl . Zimmer an einen anst .

Herrn . I . Smidt ,
Elsaß , Marktstr . 37 , oben.

Ein erfahrenes , gut situirtes

Mädchen
wird zum 1 . Jan . n . I . gesucht.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zwei junge Leute können Logis
rh alten .

Börsenstraße 8 .

stellen - 8MMK
m

eleganter Ausführung
X
X
X
X
X
X
X
X ^ L

von

17 Mark
empfiehlt

an

Philipson.
Z'L >'<^

pskli.
NKl .

8oi » n1r » Zf , 12 I - SLlkr . 188G :

stml « « » « « « « ! X

8tr « ivlrLo » « skt

Msgefüliri von cker Capelle «ler Kaisers . 2. Kair .-Niv.
anler Keiinna lies Capeümllr. Krn - F . Ulölisliier.

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf
Hochachtungsvoll

I ? . v

Zu

- UMnfm !
Handschuhe jeder Art , Hüte , Mützen , Hosen¬

träger , Oberhemden , Vorhemden , Kragen , Stulpen

Unterhosen , Unterjacken , Unterhemden , Corsetts ,

Strumpfbänder , Portemonnaies , Uorte ^ r68ov8 ,

Cigarren - Etuis , Visitenkartentäsch chen, Parfü¬
merien und Toilettengegenstände rc . re. halte

angelegentlichst empfohlen .

Krone kuemtil . killigo l'roioo.

K. S -ßerfs,
Roonstrahe 9 v .

Die größte Ausstellung
von sämmtlichen

Linder-Zpielwaare»
befindet sich bei

N- 'U. ä . DMGL.
H. Hicklsr , Roonstr. 10Z

empfiehlt zu allerbilligst gestellten Preisen : Damen Winter - Mäntel

u Jäckchen ; Tricot Taillen ; Regenschirme ; Winter
Ueberzieher für Herren und Jünglinge ; Winter -Pyjacken ; Scklaf
röcke ; ferner eine große, stattliche Auswahl in Salon -Teppichen ;

Tischdecken , Schlaf und Reise -Decken ;
Buckskin und Paletor - Stoffen ; Normal - Unrerzeugen

w . u . s . w .

Die Eröffnung
meiner

Weihnachts-Ausstellung
beehre mich ergebenst anzuzeigen .

I I » Kiickermstr .

Als passende

Weistnachts-Heschenke
! halte bestens empfohlen :

feine Ofenschirme , patentirt , Kohlenkasten , Ofen¬
vorsetzer, Feuergeräthständer , Zangen und Schau¬

feln , feine Holzwaaren , als : Gemüse -Mageren ,
Gemüseschränke , Gewürz -Mageren , Gewürzschränke ,
Salz - und Mehlfässer , Servirbretter , Fleisch¬
blöcke, Hackbretter , Löffelbretter , Wischtuchleisten

>rc., sein lackirte Blechwaaren , als : Theebretter ,
Brodkörbe , Kaffee -, Thee - und Zuckerdosen , Brief¬

kasten, Cassetten , Kuchentrommel , Vogelkäfige ,
ferner :

Zeugrollen , Wasch - und Wringmaschinen , Zeug¬
leinen und Waschbretter , Kohlen - und Glanz -

! plätteisen , Spiritus - und Petroleum - Koch - Ma¬

schinen, neue patentirte Kaffeemaschinen , Thee -
' " " ^ '

e in Brittania -Metc " ^
Kaffee Solinger

Tischmesser und Gabeln , Aufgebe -, Eß - und Thee -
>löfsel , Brodschneidemaschinen , Kartoffelreiben ,

Familien - und Tafelwaagen , Kaffeebrenner ,
Kaffeemühlen ,

sowie

säwmtliche Kochgeschirrei
eko .

MM" zu billigsten Preisen "DU

Lä . ZllLL ,
FH .

4r sspi8tsr L Kv88msnn '8
OtiginaI - fiskm38okinen .

4 «

Vorzüge der
Frisier u . Roß mann - Näh¬

maschine vor den amerikanischen l

Singer - Nähmaschinen :

Wichtige Verbesserungen .
Besseres Material . Genauere
Justirnng . Gediegenere und

geschmackvollere Ausstattung .

Ohne die uns

patenkirten Verbesserungen sollte

keine Nähmaschine gekauft
werden .

^ Lieferung nach Auswärts franko . Unterricht gratis .
4 ^ Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung
4 ^ von 2 Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt .

Wilhelmshaven ,
Roonstr . 84 a . Roonstr . 84 ll.

Alte und nicht zweckentsprechende Maschinen werden in
Umtausch angenommen .

4 «

4 « M .

Zu Weihnachts -Geschenken empfehle ich eine schöne
Auswahl

Garilirter Dniurn - und Kinder-Wte
wollene Hauben , Tücher, Röcke

zu äußerst billigen Preisen .
W" . I Belfort , Oldenburgerstr . 31

Sonntags ist mein Ge¬
schifft geschloffen .

Hochachtungsvoll

Kl . Telkamp ,
Korbmacher .

W
W

W



Größte Auswahl ! Willigste Mreise!
Das nützlichste und beste

Weihnachts - Geschenk
für Jung und Alt

ist unbedingt ein schönes

LIMiiiiWM .

Ich halte mein großes Lager fertiger

Herren- L Knaben-Garderoben
zu Festeinkäufen bestens empfohlen.

Die Preise für sämmtliche Artikel sind
jetzt belleltteml emiitzigt.

Jlö . Nichtpassendes wird nach dem Feste bereit¬
willigst umgetauscht .

M « VKWpGONS »

Iurg Koßenzollern .
Sonntag , 12 . Dezember 1886 :

!^ KrMant Uorstetlung^
der hier mit so kolossalem Erfolge aufgetretenen8t6iülrü6dtz1'schen Specialitäten Troupe

Gunter Mitwirkung der verstärkten Capelle der Kaiserlich
2 . Matrosen -Divifion.

Kaffenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.

Montag , den 13. Dezember 1886 .
Zum 1 . Male :

N § S L » « KK« Z* °. ZLOWS .
Große Pantomime, ausgeführt vom gesammten Personal .

Znm bevorstehen-en
Weißnachts -Ieste

empfehle meine Handlung von

KUMM, klUWßlWl , Slsdiüllcllöll, M -

Die noch vorräthigen

inter - Mäntel
und

Aegen-Wäntet
verkaufe ich jetzt , um damit zu räumen, zu außer¬
ordentlich

niedrigen Preisen .

Philip son.
Empfehle

Reste . Lleiderstoffe
aller Art,

(sollrvM nini ooulkurt)
als : Handtuchdrelle , Cattune u . s . w . zu sehr billigen
Preisen.

Heinr. M. Alkers,
„ Roonstraße 161.

sowien Ubotogrnpbie-Wachmen —
Zum Gmralimell von Kiblem empfelite milkt bestens.

3ch verarbeite nur Leisten von feinst - m Kölner Fabrikat
1und übernehme Garantie für Halwarkeit der Rahmen .

Jeder gekröpfte Rahmen und Ülmaills -Gläser werden in meiner
Werkstatt angefertigt , und jedes Bild auf Wunsch zu Lmsllls -Bild
herg -' sti llt.

Roonstratze 76s .
01ä6utzurK6r8tru886 2 ÜMllKs Z lM 8Alllll

Im Heute Sonntag :
Groste

üurverlcsuf : T »» rm >> ! i >-
Hierzu ladet ergebenst ein

ll köneksr.
Bestellungen auf Anfertigung von

ogramm-
Aapier

in großer Auswahl zur Verfügung .
fMen.

Königstraße.
Mein gut assortirtes Lager in

aus reinen amerikanischen Tabaken gearbeitet , in den Preislagen
von 30 bis 500 Mk. pro Mille bei reizenden Ausmachungen
und Packungen zu 20, 25, 50 und 100 Stück halte zu

Weihnachts-Einkäufen
geneigter Beachtung bestens empfohlen.

5odört Mlk .
Die ausgestellten Reste meiner Japan - u . China -

ttmarett werden zu Einkaufspreisen abgegeben . D . O .

8 orroii -8llHp 80 von 15 Ick. , an
8eick . Ilniilvltiiolloi ' v . 50 i? k. an .
N oll . ltnmvn -Ne ^tttir von 1 25

Uü . an .
Vollono Nort on - N ostttn von

3 Nü . an . s A
Ilorron - Olloiuisotls v . 50 Ick. an.
Nntttml - LrnKOit nnä Ni,min i

Uruisodotlon . I passend als Wejhnachts - GeVamon -Ilonttlon von 1 .20 Llü. j schenk , krbitte bald . Musierstehenbis 2N äon koinstsn.
Norron - nuä Ninckoi -Noutckon
lilitrüollo in ksinor Onalität von

2 .50 AK . an.
öollckookon von 1 .50 Nü . an .
8tioIroroion (chsstons ) , ^rossartisso

^ . nsvallt , von 8 M . äas
Notsr an.

N 8s«Ito-8p11rioit xsr 10 Nstsr
50 kk.

Ninckot-Nlotckolton in Volts Ks
strioüt nnä 8to .

Ausstellung.
Iti . Ko8önboom . l

15 Medaillen .

km lllleilnisclitslest
halte ich ein großes Lager von

feinen

KihmchtMilllirn

o

62
cs

Ortskrankenkasse
der

Zimmerer , Tischler , Holzarbeiter
und verwandten Gewerke zu

Wilhelmshaven.
Ordentliche

General -Versammlung
am

Sonntag , den IS . Dezbr .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Saale des Gastwirths Aidk -
wurtel , Neuheppeus.

Kages - Grdnung :
1 . Ersatz Wahl für die zunächst aus¬

scheidenden Vorstands -Mitglieder .
2 . Verschiedenes .

Hierzu werden sämmtliche Meister
und r . rbeitgeb . r eingeladen , sowie das
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder er¬
wünscht .

Der Borstand .

NkMiulgs-Allzeige.
6681116 01Ä6II6lt6l

IiUäviK Dl6lK8 .
8snlls. Illlillieliiislunön.

62

62

15 Medaillen .

zur gefälligen Abnahme bestens - m - j
pfohlen .

Hl . 81VNI8
Gastwirth , Sedan .

Halte mein komplettes

^ M 8srg - l.agor
Leichenbekleidungen

bei Bedarf bestens empfohlen .
^ Veken , Sedan .

Eine

FamilikNWhmng
, ,
I bestehend aus 6 Zimmern nebst Zu¬
behör mitten in der Stadt , ist zum
1 . Januar oder I . Mai n . I . zu
vermiethen .

Näh . in der Exp . d . Bl .
Ei n großer, nicht gestrichener
> E ' Tisck "WU

ist zu verkaufen . Blatt -Größe 1,50
m lg . , 0,90 in br.

Kaiserstr. 75 , Ostgicbel.

Jodes -Anzeige.
Gestern Mittag 1 Uhr entschlief

nach langem schweren Leiden mein lieber
Mann und meines Sohnes lieber Vater ,
der Briefträger

M « SUMM
im Alter von 50 Jahren 1 Monat
10 Tagen , welches tiefbetrübt, um
stilles Beileid bittend, allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen.

Wilhelmshaven, 10 . Dez . 1886.
Die trauernde Wittwe

und Sohn.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 14 . Dezbr . , 2 Uhr Nach¬
mittags , vom Trauerhause , Markt¬
straße 3 , aus statt.

Unserer heutigen Nummer
liegt von der Firma Gd

Akvthe , Wilhelmshaven, eine Bei¬
lage bei . -

Der heutige« Nummer liegt
eine Beilage der Firma F . I .
Schindler, Wilhelmshaven , so¬
weit - er Vorrath reicht , bei.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilagen



1. Beilage zu Nr. 291 des „Wilhelmshadener Tageblattes
".

Sonntag , den 12 . Dezember 1886 .

L e o n i e.
Roman von M. v. Weißenthnrn.

(Fortsetzung .)
„ Sie ist klug . Sie aber müssen noch klüger sein ! Ich

bin auf der Moosburg , nach drei Tagen kommen Sie und
statten mir Bericht ab ; sollte Ihnen schon vorher Auffälliges
begegnen, so kommen Sie auch früher, oder senden Sie mir
Kunde — nein, kommen Sie in jedem Falle lieber selbst.
Können Sie all' dies bewerkstelligen ? "

„ Ja , gnädiger Herr ; ich bin überdies mit der Frau eines
der Parkhaler wohlbekannt , finde daher leicht die Ausrede, sie
zu besuchen, wenn mir daran gelegen, noch zu später Abend¬
stunde de» Park zu durchspähe ». "

Sie besprachen noch einige nebensächliche Punkte, dann
entfernte sich der Freiherr .

Pächter Homann war nicht sonderbar überrascht, als
Grete schon am nächsten Morgen die Absicht aussprach, auf
kurzen Besuch , etwa auf die Dauer einer Woche, zu ihrer
Freundin «nd Koustne nach dem Johannisberg zu übcrstedeln ,
diese aber wiederum begrüßte das Mädchen mit lautem Jubel.

Am leiben Tage noch stattete Grete Käthe einen Besuch
ab , und nach mehrmaligemPochen öffnete diese auch die Thür
und trat hinaus auf den Flur. Sie sprach freundlich zu dem
jungen Mädchen, lud es aber nicht wie sonst ein , einzutreten,
und entschuldigte sich mit Ueberbürdung an Arbeit.

Abends sagte Grete der Koufine , sie wolle die Frau des
Parkhüters aufsuchen, mit welcher sie befreundet sei, und kehre
vielleicht erst später wieder heim . Es war ein schöner Abend ,
sie hüllte sich in ihren Mantel und ging hinaus in den
Park . -

Elf Uhr ! Die Schloßuhr von der Moosburg verkündete
es mit lautem Schlage ; in Gedanken versunken schritt Konrad
von Wirnfels in dem Bibliothekzimmer auf und nieder ; die
Dienerschaft war, Alfons ausgenommen, längst zu Bette ge¬
gangen ; tiefe Stille herrschte im Hause und träumerisch gedachte
Konrad der fernen Geliebten . Er schrak plötzlich zusammen.
Was war das ? Alba spitzte die Ohren ; draußen, vor dem
Fenster, bewegte sich da eine Gestalt oder war es nur ein
Traumgekilde seiner erhitzten Phantasie ?

Sollte es Grete sein ? Eine Sekunde lang zögerte er,
dann trat er rasch entschlossen an die Balkonthüre und öffnete
dieselbe. Da stand Grete in ihrem langen Regenmantel,
zitternd und offenbar in höchster Erregung , vor ihm . Er zog
sie rasch in das Innere des Gemaches .

„ Kind , Kind, was hat Sie hierher gebracht? "
„ Ich dachte, es werde Ihnen daran gelegen sein, gleich

zu erfahren, was ich Ihnen mitzutheilen habe . Niemand hat
mich gesehen . "

„ Gottlob , setzen Sie sich, Grete, Sie sind erschöpft .
"

„ Nein, nein , lassen Sie mich Ihnen Alles erzählen. "

„ Nun , so sprechen Sie , Grete . "
Er war todtenbleich , führte sie aber doch noch mit der

ihm angeborenen Ritterlichkeit zu einem Sitzplatz.
„ Ich strich etwa um acht Uhr im Parke umher," Hub sie

an , „ als ich plötzlich in einiger Entfernung den Hufschlag
eines Pferdes vernahm , gleich darauf flog ein Reitknecht
mit Windeseile an mir vorüber ; ich dachte im ersten Augen¬
blicke, Käthe müsse krank geworden sein und man sende nach
einem Arzte — aber da fiel mir ein, daß sie schon wiederholt
Andeutungen gemacht hatte, als ob Jemand im Eckthurme
Hause — und cs dünkte mich auch gar zu unwahrscheinlich ,
daß Käthe so ganz Plötzlich krank geworden sein solle, tch be¬
schloß also, vor Allem abzuwarten, ob der Reitknecht irgend
Jemand mit zurückbringe ; ich blieb bis zehn Uhr in meinem
Versteck, da — als ich schon alle Hoffnung aufgab, irgend
etwas zu erspähen — kam er plötzlich mit rasender Ge¬
schwindigkeit daher gejagt — "

„ Wer , Grete, wer ? "
„ Pfarrer Coroni. "
„ Sind Sie Ihrer Sache gewiß , Kind ? — Die Nacht

ist dunkel ! "
„ Ich bin ganz gewiß ! " entgegnete das Mädchen ent¬

schlossen , „ ich habe ihn ganz deutlich gesehen.
"

„ Gut — wenn Jemand von der Dienerschaft krank
wäre, " sprach er halblaut vor sich hin , „ weshalb senden sie
um einen Priester und nicht um einen Arzt ? — Doch jetzt
keine Uebereilung , vor allem muß ich Nachdenken! "

„ Kleine Grete, " sprach er, sich wieder dem Mädchen zu¬
wendend, „ ich hoffe, Ihnen in einigen Tagen offenbaren zu
können, welch ' großen Dienst Sie mir erwiesen haben ! Bloße
Worte vermögen Ihnen nicht zu schildern, wie dankbar ich bin ;
mein Kind, weisen Sie meinen Dank nicht von sich ; ich habe
nichts für Sie gethan im Vergleich zu dem großen Dienst,
welchen Sie mir erwiesen ! "

„ Ach , ich bin so glücklich , daß ich ihnen nützlich sein
konnte ! " jubelte das Mädchen. „ Nun will ich zurückkchren,
wie ich gekommen, ich fürchte mich gar nicht, und meiner
Koustne sage ich, daß die Frau des Parkhüters krank gewor¬
den, deshalb sei ich länger dort geblieben , Bitte, quälen Sie
sich nicht meinethalben , Herr , Sie haben Wichtigeres zu
denken . "

„ Ich kann Ihnen nicht gestatte , zu mitternächtlicher
Stunde allein umher zu gehen , und Sie müssen überdies müde
und hungrig sein, mein Kind .

„ Ich bin nicht müde , Herr , denn ich bin aufgeregt, und
von Hunger verspüre ich gar nichts. Ich wäre wirklich nicht
im Stande , auch nur einen Bissen zu essen .

"

„ Sie müssen es versuchen , Grete .
"

Er reichte ihr ein Glas Wein und Bisquit, dann ging
er , um mit Alfons zu vereinbaren, daß dieser das Mädchen
zurückgeleite ; er befahl ihm den entlegensten Weg einzuschlagen ,
damit sie Niemanden begegneten , und .erzählte ihm dann, was
Grete ihm mitgetheilt. !

„ Morgen mit dem Frühesten gehe ich dann hinüber zu !

dem Thurm, " schloß er seinen Bericht. „ Ginge ich heute , so
würde es mir nicht gelingen , Einlaß zu erhalten, ohne Auf¬
sehen zu erregen . Nun begleite vor allem das Mädchen. "

Grete protestirte , als sie sah , daß ihr Alfons zum
Schutze aufgedrängt wurde, doch es frommte zu nichts, und
so traten endlich die Beiden hinaus , um den Rückweg einzu¬
schlagen.

Welcher Sturm von Empfindungen heute in Konrad's
Herzen auf- und niederwagte — keine Menschenseele ahnte es
— oder erfuhr es jemals später.

* »

Zu früher Morgenstunde des folgenden Tages war es,
als Konrad von Wirnfels vor den alterthümlichen Thurm
geritten kam, welcher mit dem Schlosse Johannisberg in Ver¬
bindung stand . Lange blickte er zu den eisenvergittertenFenstern
hinauf, die verschiedensten Gedanken und Erinnerungen waren
es , welche ihn beschäftigten ; endlich ermannte er sich und ritt
weiter bis zu dem Hauptportal des Schlosses, dort hielt er
an, sprang vom Pferde, warf die Zügel einem herbeeilenden
Stallknecht zu und befahl dem Diener , welcher ihm entgegen¬
trat, er möge Käthe melden , daß der Freiherr von Wirnfels
mit ihr zu sprechen habe .

Er wurde sofort in eines der Wohngemächer geführt,
dann verschwand der Mann, um Käthe zu benachrichtigen ,
welcher er auf einem der . Gänge begegnete .

„ Der Freiherr von Wirnfels , so zeitig ? " rief sie ver¬
wundert, als der Diener ihr Mittheilung gemacht hatte.

, O, glauben Sie , daß er uns Kunde bringt von dem
gnädigen Fräulein ? " fragte der Mann, ebenfalls ein lang¬
jähriger Diener des Hauses.

„ Wie soll ich 's wissen ? Ich komme sogleich. "
Sie rannte in das nächste Zimmer, schloß die Thür und

sank in die Kniee .
„ Alle Heiligen , wenn er Verdacht schöpft, was soll ich

thun ? Er wird mir die Wahrheit «bringen, ich weiß es, ich
fühle es . Er hält sie nicht für schuldig, Gott lohn' es ihm !
Vielleicht hat er den Priester gesehen, oder er ist durch Frau
von Urban der Wahrheit auf die Spur gekommen — fast
wünschte ich , er wüßte Alles ! "

Zitternd erhob sie sich von den Knieen . Käthe hatte
nichts von Schwäche an sich, sie dachte nicht daran , das Un¬
vermeidliche hinauszuschieben , aber sie wußte , daß sie unter¬
liegen werde . Ihre Hand zitterte, als sie die Thür öffnete
und Konrad gegenüberstand . Er schwieg, die Augen unver¬
wandt auf sie geheftet und ließ sie auf sich zukommen .

„ Das Fräulein , Herr — kommen Sie von ihr ? Aus
Barmherzigkeit, sprechen Sie ! "

„ Ich bringe keine böse Kunde, Käthe , — ich bin nicht
gekommen, um zu erzählen, sondern um zu vernehmen ; ich
will nicht antworten, sondern selbst Fragen stellen, welche be¬
antwortet werden müssen .

"
„ Sie sollten mich besser kennen. Hören Sie mich, ich

will mich kurz fassen — und dann — bieten Sie mir Trotz,
wenn Sie noch den Muth dazu haben ! "

Käthe athmete schwer ; sie harrte der Worte, welche
Konrad sprechen werde .

„ Von der Stunde an , in welcher ich Leonie's Brief er¬
hielt , in dem sie sich der Schuld zeiht , gelobte ich mir, weder
zu ruhen noch zu rasten , bis ich die Wahrheit an den Tag
gebracht . Von ihren eigenen Lippen würde ich dieselbe nicht
vernehmen , das sah ich ein , aber es gab ein Wesen , welches
irgendwie mit dem Geheimnisse in Verbindung stand , und
durch das ich an 's Ziel zu gelangen hoffte ; dieses Wesen
nennt sich Adele von Urban . Leonie gab diesem Geschöpfe
die Mittel , so in der Gesellschaft zu leben , wie sie es ersehnte,
stellte aber die Bedingung , daß Frau von Urban schweigen
müsse über zwei Episoden ihrer Vergangenheit, nämlich über
die Scheinehe , welche mein Bruder mit ihr eingegangen , und
über die früyere Verlobung mit Arthur von Grüben .

"

„ Gewiß, gnädiger Herr, " entgegnete sic vollständiggefaßt,
„ was sollte ich Ihnen denn nicht beantworten wollen ? "

„ Ich habe heute Morgen sofort um Sie gefragt, Käthe,
weil Sie allein meine Führerin sein können , doch ich bin nicht
gekommen, um Sie zu besuchen . "

„ Wen denn sonst, Herr Baron, es ist ja Niemand hier
außer mir und der Dienerschaft. "

„ Und — Arthur von Gröben ! " entgegnete der Freiherr
mit großer Bestimmtheit.

Käthe zuckte kaum mit einer Muskel, es kam ihr ja nicht
unvorbereitet, was sie da vernahm, Konrad aber erkannte
trotzdem ihre ungeheure Aufregung.

„ Arthur von Gröben, " wiederholte sie, „Sie wissen doch ,
daß er schon längst todt ist, Gott schenk

' ihm die ewige Ruhe .
"

„ Ich weiß, " entgegnete Konrad , die Hand auf ihren
Arm legend , „ daß er noch gestern Abend gelebt hat . Sie
verlieren in unnützer Weise die Zeit , Käthe, indem Sie mich
zu täuschen suchen. Sie spielen Ihre Rolle gut , doch der
Ausdruck Ihrer Züge allein schon straft Ihre Worte Lügen .
Glauben Sie, ich sei zufällig hierher gekommen auf einen
bloßen Verdacht hin ? "

„Der Verdacht, daß Arthur von Gröben der Mörder
meines Bruders sei , war es, welcher mich zuerst veranlaßte,
Frau von Urbans Gesellschaft zu suchen, um nach und nach
eine gewisse Macht über sie zu gewinnen ; als mein Ziel
erreicht war, da benutzte ich die Gewalt , welche ich über sie
errungen; ein an sich unbedeutender Umstand trug wesentlich
dazu bei, meinen Verdacht zu bestärken .

Als ich in der Rolle Arnulphs von Rupprecht hier war
— da geschah es , daß ein schlichtes Landmädchen , daß Grete
Homann mich für den Geist Arthurs von Gröben hielt , als
sie mir zur Nachtzeit im Parke begegnete . "

Er hielt inne , Käthe war fassungslos, sie fühlte, wie die
Maschen des Netzes immer enger zusammengezogen wurden .

„ Jetzt sehe ich Alles klar, " fuhr Konrad nach kurzer
Pause fort. „ Ich hätte die Einzelheiten vielleicht auch von
Adele Urban in Erfahrung bringen können , doch ich wollte

nur das Nothwendigste aus dieser unlauteren Quelle schöpfen.
Der vermeintliche Tod Gröbens war ein fein angelegter
Plan ; er hatte von Adele , als sie verkleidet nach der Moos-
burg kam , den Namen des Mannes erfahren, welcher sie
schnöde verrathen ; er Plante seine Rache auf eine Weise , die
ihm zugleich die eigene Sicherheit verschaffen und beide Brüder
vernichten sollte, die den verhaßten Namen trugen . Währeno
er für todt galt, lebte er in den entlegenen Thurmzimmern
des Johannisberges . Er war es auch , der den Dolch ge¬
stohlen , welcher zum Beweise dienen sollte, daß ich den mörde¬
rischen Stoß geführt, der mich an den Galgen bringen oder
zum mindesten zeitlebens von seinem Kinde trennen sollte.

„ Leonie aber war Zeugin dieser Handlungsweise ihres
Vaters , sie wagte es weder damals noch später , mir die
Wahrheit zu gestehen. Ein einziges Glied fehlt noch in der
ganzen Kette und Arthur von Gröben selbst soll mir dasselbe
geben, wenn er noch lebt ! Ob lebend oder todt — jedenfalls
muß ich ihn jetzt sehen. "

„ Herr Baron, Sie können kein einziges Wort von all'
dem beweisen, v as Sie gesagt , wer weiß von geheimen, ent¬
legenen Thurmzimmern ? "

„ Sie wahren mit seltener Treue das Ihnen anvertraute
Giheimniß, Käthe, doch es frommt zu nichts. Bedenken Sie
— wenn eine Haussuchung stattfiudet, wenn man den Ein¬
gang zu den geheimen Zimmern nicht findet — wenn ein
Haftbefehl gegen Sie erlassen wird, — dann muß er , den
Sie bis jetzt so sorgsam gepflegt , Hungers sterben . Zögern
Sie noch ? Soll es geschehen ? "

Käthe rang die Hände, dann sank sie plötzlich vor dem
Freiherrn auf die Kniee.

„ Nein, nein , nein — o Himmel, eS ist .wahr, o haben
Sie Mitleid um der Liede willen, welche Sie für Leonie im
Herzen tragen — — haben Sie Mitleid ! "

„ Mitleid Würde die Liebe zu ihr sich nicht verzehn¬
fachen um ihres Leidens willen , wenn dies überhaupt möglich
wäre ; flehen Sie lieber um Mitleid für jenen Mann , der so
viel Leid auf sie gebracht , er bedarf Ihrer Fürsprache. Bitten
Sie für den Mörder , welcher seinen Haß auf einen Mann
übertragen, der ihm nie etwas zu Leid gethan, und damit das
Herz seines Kindes gebrochen hat . Wenn ich Mitleid gegen
ihn walten lasse , so geschieht dies nur dieses Kindes willen ,
— weil — wenn ihn die gerechte Strafe trifft — dies das
Haupt seiner Tochter mit Schmach und Schande bedecken
würde ! Führen Sie mich zu ihm ! "

Käthe erhob sich . Die Leidenschaft , welche Konrad an
den Tag legte , flößte ihr Furcht ein, doch die Ueberzeugung ,
daß er auch nicht eins Sekunde lang Leonie verdammt habe,
erfüllte sie mit Glück .

(Fortsetzung folgt.)_ _
Aus der Umgegend «nd der Provinz .

Hannover , 8 . Dezember . Im Hannoverschen Provinzial-
Landtag wird heute in der Berathung der Anträge auf Be¬
willigung außerordentlicher Beihilfen für verschiedene Institute
der Provinz fortgefahren. Die im Vorjahre an eine Be¬
willigung für den Alterthumsverein in Emden geknüpfte , bisher
nicht erfüllt erscheinende Bedingung einer erheblichen eigenen
Leistung der Stadt Emden wurde wesentlich modifizirt und
erfolgten ferner folgende Neubewilligungeo: für die Jdioten -
anstalt in Langenhagen 10000 Mark , für die Anstalt für
Epileptische in Bielefeld 5000 M . und für die gleiche Anstalt
in Rotenburg 1500 M . , nachdem ein Versuch , für letztgedachte
Anstalt einen höheren Beitrag zu erlangen, fehlgeschlageu war .
Für die barmherzigen Schwestern in Hannover wurden 600
Mk. , für das Clementinenhaus daselbst 1200 Mk . bewilligt,
nachdem die auf Erhöhung dieser Positionen gerichteten Anträge
ebenfalls abgelehnt waren. Sodann erfolgte die Weiterbe-
rathung des Gesetzentwurfs über das Anfledelungsgesetz , die
bei Z 16 abgebrochen wurde . Es erfolgte endlich noch die
Wahl eines Mitgliedes des Provinzialausschuffes an Stelle
des verstorbenen Landraths v . Hartwig . Der erste Wahlgang
ergab 37 Stimmen für den Abg . Bürgermeister v . Linstngen ,
31 Stimmen für den Oberbürgermeister Laucnstein , 20 Stim¬
men für den Landschaftsdirektor Freiherr v . Grote , während
6 Stimmen sich zersplittert hatten. Es mußte daher eine
Stichwahl vorgenommen werden , bei welcher nur 87 Stimmen
abgegeben wurden, von welchen 45 auf den Abg . v . Linsingen
und 42 auf den Abg . Lauenstein fielen . Ersterer war somit
durch absolute Stimmenmehrheit gewählt und nahm die auf
ihn gefallene Wahl an , womit die Sitzung geschloffen wurde.
Tagesordnung für morgen : die heute nicht erledigten Gegen¬
stände .

Standesamtliche Nachrichten

vom 4. bis 10. Dezbr . 1886 .
Geboren : Ein Sohn : dem Seemann L . F . Eichhorst dem

Restaurateur L. F . R . H . Husmanu ; eine Tochter : dem Schlächter¬
meister H . A . Krüger . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt
(Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Arbeiter H . Ehr . A . Richtermeyer und Wittwe
OltmarmS , I . L , geb . Janßen , Beide hier , der prakt . Arzt Dr I G
Ehr . Lenz zu Eisenberg und A . A . LH . Goebels zu Hersfeld

'
Ober -

bootsmaunsmaat O . A . Kraffert hier und O . W . M Wakke ru
Briefen , Arbeiter I . G . Marsch und E . M . Jütisch Beide , u Dort
Saabor , Gefangenen -Aufseher A . Seidel und H . I . F

'
de Vries Beide

hier . Gemüsehändler B . A . Duis hier und G . P . Lüd
'
eling zu Norden ,

Werftarbeiter I . Ehr . Kraeft hier und I . M . Wichert zu Heppens
Maschinist H . D . Springer und M . A . Grabowski , Beide hier .

Eheschließungen : Werkführer I . Schäfer und Wittwe
Oetcken, H . C . M ., geb HAHe , Beide hier , Feuermeister F . I . Gunter¬
mann und C . M . Raschle, Beide hier .

^ Ehefrau des Schiffszimmermanns Ehr . Weiberg , A .
och . Ohlerrburg , 52 I . 4 M . 21 T . alt , Makose W . Küsten , 20 I . 6
M . 29 T . alt , Sohn des Magazin -Aufsehers O . L. Wer , 11 I . 9 M .
2 T . alt , Tochter des Herbergswirths G . Wilde, 3 I . 7 M . 27 T . alt ,
Sohn des Zuschlägers I . Jrrgang , 8 I . 8 M . 9 T . alt , Sohn des
Arbeiters R . Heiken, 7 M . 4 T . alt , Sohn des Arbeiters Ehr . D -gler ,
4 I . 7 M . 24 T . alt , Tochter des Magazin -Aufsehers O . L . Mer , 3

? J
des Kapitäns zur See I . F . v . Pawelsz ,



KoppeMm.
Sonntag» den 12. Dezember 1886

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

und

kL ^ tokksln
empfiehlt zum

Ik. W. bübbon,
Kafsrnenstr 3.

kig.müo -I,ÄK6r
von

losl L Vöge,
Roonstraße 111

Mehrere prachtvolle Piamnss
aus den ersten Fabriken sind ange¬
kommen . Wir empfehlen dieselben
zur gef. Ansicht und Abnahme. Preise
billigst . Ratenzahlung gestattet.

Verlobunas-
Ninqe

halte in allen Größen und verschie
denen Stärken vorräthig . Gxfra
Anfertigung nach besonderen An
gaben auf Wunsch sofort .

I ' . LtLltlLSr ,
^Melier, Kolli - U0 l> 8i>dgk -j>kliöilok,

Roonstraße 96 .
Vielfachen Wünschen entsprechend »

verkaufe von heute ab

Lagerbier
rn

Champagnerflaschen
und gebe dieselben in und außer dem
Hause L Flasche zu 28 Pfg . ab
Wiederverkäufern hohen Rabatt.

Beifort .
Es sind in meinem

ÜU8Vkt>lLUi
roch einige sestr schöne

Ueberzieher
in kleinen Nummern vorräthig» und
bietet sich für nicht zu große Per¬
sonen Gelegenheit , einen billigen Ueber¬
zieher zu bekommen.

llull . Alkers ,
Bismarckstr. 62 .

Neu ! Neu !
Dieses Parfüm ist von nach¬

haltigem , exquisiten Aroma und als
Zimmer- und Taschentuch - Parfüm
sehr zu empfehlen , a Flacon 1,00
und 1,50 Mk. Zu haben bei H .
Scherfs , Roonstraße 90 .

Bringe meine

s>orr«IIsn - Illlsler«,
einem hochgeehrten Publikum in em¬
pfehlende Erinnerung .
lillollitisclilo-kosclieiillo

bitte baldigst bestellen zu wollen , um
dieselben rechtzeitig liefern zu können .

ä . Iliolen ,
" "

Grenzstraße 45 .
Bestellungen für mich nimmt

auch Herr Holde , Banterstr . 12 ,
entgegen .

8opll->§ II . llltltlÄAll
empfehle billigst .

Stickereien
werden sauber und billig angefertigt.

Bant , Adolfstr . . 14 .
n . A. Kkiners , Sattler u . Tapz .

Keschäfts-Krösfnung.
Eröffntte im Hause des Herrn k '. Werft -

und Kreuzstraßen -Ecke am Marktplatz ein

Colonial -, Porzellan-
Und

KlNWMiM - Geschäft.
Es soll mein Bestreben sein , nur gute Waaren zu wirklich reellen

Preisen zu führen .
Indem ich conlante und prompte Bedienung zusichere , bitte um

gütige Unterstützung meines Unternehmens.
Hochach ' ungsvoll

IZ .
_ Bant , im Dezember 1886 .

QO

SGZLLKMMLAL AGlS ALL K »
Oiu stivsiu vusIssitiZ an uns xsriobtstsu IVvwssbs 2U sutsxrsob.su , !

I bsabstobtiASL rvir voru 3 . lauuar 1887 ab I'
„ ein uuskübrlivkes Ooursblult äsr Itvrtiuor liörse
„ nebst Lörsenberlekt von kaebLunälKer Lang unter
„ äem Ittel :

8on > » noi ' Lwui »sd ! stt
äss

Lorstzn- 11ml VtzrloosuvMdlM !
! rvoobsntäßbob srsobsiusu 2U tssssu.

Nau absrmirt ausssrbalb Lsrbu auk äissss unter bir . 810 üu Itsiobs-
xosttarik siuZstrsZsus Ooursblatt b . allsu Laissrl . ctsutsebsu kostanstallsu kür

eine kilank vie- nteljäkl -Iiek .
Om äis Wbs äsr ^ aktags rsobt^sitig bssümmsu bönusu , blttsu l

l vir äas ^ bouusmsut auk älssss 2U so billissm Orsiss esviss villbommsus l
Matt sebon zet^t bst äsu rssx. Oostaustaltsu au^umsläsu.

Ä- LG LXPeÄLtLON
lieg „üllgemeinen kö^ sn- u . VeflmuiM- KIstt". !

Empfehle

Rkgen-LWintek-MSntkl
gegen 14tägige oder monatliche Abzahlung von 1 bis 2 Mark .
Anzahlung 3 bis 4 Mark .

Hochachtungsvoll

>8. Neubremen,
Bremerstraße 12 .

Dununörts ksstLMnt.
Bismarckstraße . Bismarckstraße

Xvu ! "HW Heute und folgende Tage : MU" Nsn !

Großes ConcertM
der

NMWgll'leii IiWokisi . llsmen-Kspöllk „ Kü8ing
"

8U8 WklilMg.
Hierzu loden freundlichst ein

küsing . Hl . IIummvi ' l .

Ein durchaus paffendes und willkommenes

UeistllaMs-OeslkmK
ist eine hübsche

Haar - Uhrkelte mit Goldbeschlag. 8
fertige solche auf Bestellung von ausgekämmten Haaren, !

^ liefere auch die Goldbeschläge zu denselben unter kostenfreier -
Befestigung . Ebenso halte ich mich zur Anfertigung fämmt -
licher Haararbeiten bestens empfohlen.

Gütige Bestellungen werden in meinen Barbier- und Fri - l
str-Salons, Roonstr . 88 und Altestr . 12 in Neuheppens
angenommen und Per rechtzeitiger Aufgabe prompt ausgeführt.

Achtungsvoll
rö . llossnbusek.

Etablirt 1824 . Etablirt 1824 .

lo 86pli 8ö ! n 6 r in 0ü88öllloch
Köiiigt . Dcsllß - Koftiefeeimt.

Punsch-Syrop
von hervorragender und unerreichter Güte .

Alleinige Niederlage
r-ei

VLL °ZL8.

Zugendschriften
(Märchenbücher)

in größter Auswahl empfiehlt
IN . MsiÄsnnisnn ,

Bismarckstraße SO .

I?S . löchlieli kkölmiulie Kluren - tMkie.
2isbim§ III . Llasso 14. bis 16. Ils^owbor 1886.

ktuuLe Loose 180 N . , Halbs 75 L , Viertel 3?0z 21. (vspot ) , Vntbeile : tu Vz30 N ., big 15 N ., V2»
' 7 /̂z U ., 4 ' /z N ., 4atbei1e kür alls Olasssu Lültig uüt

soiükobsQ llstsL kraoso : Oz 40 UL ., 20 NL ., i/z« 10 UL ., 5^/^ UL.Lotbs Oisov. I . : OMptZsviiui 150,000 U ., Dsbs . 28. vsrbr ., ä 5 U ., Ilsts rmä
Oorto 35 Otz.

Ootiisr- u . IIIwerOombaulooss - OxtZ . 75000 L , ä 3 U . , Lists uaä Oorto 30
Oöluer 8t. ke1er1. : OZ. 25000U ., 2gb. 1 . ULr? , a 1L , 11 Oooss10U.,L. u. Ö . 2011
M Willis » LaaL - unä tlriollriobstr . 79

bOttorisKSsob . ,
> > > »

" im ssubörbaus.

Mit dem heutigen Tage eröffnete meine

1Velknsckt8 - üu8rieIItiiig
und halte dieselbe einem hochgeehrten Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

H . 7LQS8öN
,

Mäcker: und Konditor,
Bismarckstraße 56s .

Wbel - L 8si '
g- tagks

Moonstraße 87
hält sich bei billigster Preisstellung

bestens empfohlen .
Leicheubekleidungs - Gegenstände

AM " in großer Auswahl. "MW
Großes Lager in Sattler - Waaren .

WHLck« M 8taät8tzier . n . v.
^ i1Ii6lm8liNV6ii, Börsenstraße 7 .

Agent
üer Kölllislües Feliec -VersukecMgs - GeseWast „Colollia".

Gepökelte
§ckEN§köxks

bei Abvabmc von halben Köpfen
L Pfr . 25 Pf .

empfiehlt
L 1 . ang « n ,

Neuestr . 10 .

Lnrllnvo
( LulIsckingvn ) ,

Gespanne auf Bestellung zur Ver¬
fügung.

M . ZZÖAVL ' .



rohes Kager von Neuheiten in
^ u . Onffdsssrvicen , Or ^ slaN - n . ciscorirttzn Olasvanren ,

Illlll 8sillIiÜI»MU, IllMtMAIlch« '

F (euivrs xoli, vsmielrelt , verknMrt unä Nroneirt ),

/ . ^ äiisch- . Hänge- und Wandlampen ,
, » ,/, .

^ 4. rMFLKsnäslskse , Ampeln
IlsEnckk

Ov8< -Ii6iiI<6 in feinen
l-ellse- unll Kslsnteeie Vlaseen ,
Seifen u . Parfümerien , gefüllte Kästchen
Wb

"
uml KIiiNMMN ,

ltisereiiLi « - iielülöl »,

Mtsnbein - nnck Lörnstkin-KoiimnolrKnolikn, Oilgsbilclor ,
Hotzmaaren, Markart -Kouquetts, Legonien etc. etc.

- -- ^- - in überraschend großartiger Auswahl .

Großer Ausverkauf
bis

Weihnachten .
Wegen Räumung meines kolossalen Maaren - Lagers verkaufe

von jetzt an zu untenstehend wirklichem Selbstkosten -Preise .

üte und
ützeu.

Herren-Filzhüte von 2 Mark
an .

Pelzwaaren . ,
Iltis -Muffen, echt Naturell, von 10 '

Mark an .
Iltis -Muffen, beste Qualität und 4

fellig für 20 bis 21 Mk.
Marder-Muffen, beste Qualität , echt

Naturell für 30 Mk.
Nerz-Muffen , beste Qualität , echt

Naturell für 30 bis 35 Mk.
Skunks -Muffen, beste Qualität , echt

Naturell für 20 bis 25 Mk.
Vielsratz -Muffen, beste Qualität , echt

Naturell für 30 Mk.
Scheitel-Affen -Muffe», echt Naturell

für 10 bis 13,50 Mk.
Waschbär-Muffen, echt Naturell für

10 Mk.
Oppoffum -Muffen für 6 Mk .
Iltis - und Marder-Skunks-Muffen

für 10 bis 12 Mk.
Bär-Muffen für 5 Mk.
Bisam-Muffen für 4 bis 6 Mk .
Bisam-Muffen, echt Naturell , 4 - fellig ,

beste Qualität für 10 Mk.
Kinder - Garnituren in Seehund ,

Grewes und Canin von 2 M . an.
Pelz -Baretts in großer Auswahl

von 2 Mk . an .
Herren- und Damen -Pelzkragen in

allen Pelzarten .
Bemerke, daß sämmtliche Pelz - Artikel eigenes Fabrikat sind , wofür j

ich jede Garantie übernehme .
MM L

Herren - Haar - Filzhüte von 5
Mk. an.

Knaven-Filzhüte von 1 Mk. an.
Herren-Baschlick- und Kaiser-

Mützen von 1,10 Mk . an.
Knaben - Baschlick - Mützen von

75 Pfg . an .
Knaben-Plüsch-Mützen von 40

Pfg . an .
Große Reise-Futzsäcke für Wa¬

genführer zum Preise von
15 bis 50 Mk .,

sowie

Juwelier , Gold - und Silbsrarbeiter ,

Woonlkrcrße 96 ,
empfiehlt seine

N6i1Ulg .o1lt8a,1188t6llMA
der

modernsten Gold-,
Silber - u . versilberten Maaren .

Da viele Sachen eigenes Fabrikat sind, so sind
die Preise bei mir außergewöhnlich billig. Neue
Sachen werden in kürzester Zeit prompt angefertigt .

Ankauf und Umtausch
von Juwelen , Perlen , Gold und Silbersachen .

Als

MmM - KmIMs
empfehle

Zithern , Geigen
undKarmonilias .

k . kiiotz ,
Bismarckstraße 5a,.

Kufstaschen
und

Zagd -Muffen
m

sehr großer Auswahl .

ms «

Kürschner ,
Belsort , Werststratze , diesseits der Bahn .

14.. ch. 44) ., Hs^snAetzZ «.Hetz 444- ebtzis ^-̂ a-̂ ietz -
^«d-etz 4)014. § cH.tzLpH^>« H>4.Ltz 44.44̂ § O44.-totz-

§ tzS4-0L.

Si4.cH.Htzitz§etz- 14.4^9 §«-̂ Lr.4ch-tstzis-<51tzHsiiL44, Ais icH. in . Atztz Hs -

^ «4444-ke44. d.e^cH.444.a.ĉ 4)oH -(L-n. ^ ^ eitze « tzitẑ 44.Htze .

- » Nit * -

Gas selbsterzeugende

Lampen .
Allein Verkauf zu Fabrik -

Preisen für Wilhelmshaven
bei
IA . Hvgvlsn ,

Marktstraße 39 .

Wwe . Winterr 's
kotöl rum Kanter 8olilli88öl

kelkonk
hält sich den geehrten Herrschaften zu zahlreichem
Besuch angelegentlichst empfohlen.

ff. lliave tinä lVeine.
Heute Sonntag Nachmittag von 5 Uhr ab :

Warmes Ubemlkiroll :

kiWSfilli ' unll kküWl'st mit KMolil .
^Vinter .

Lothringen ! Lothringen !
Nur noch bis zum 14 . d Mts :

Krosse 8oinös
der

tb8strsIi8eb- kWM8li8l : Ii8ii llsnien- llgliellk „Kugu8ts
" su8 kerlin

unter persönl . Leitung ihres Direktors Hrn . Heinrichs .

Auftreten kles Kerreu-ImUntors Frt.
Entree 30 Pf . "GW

Genußreiche Abende versvrechend, bitten um gefl. Besuch

6 . llsiurivks , Direktor . 6 . LNtloker .

kiaeli prei8gsllrönt in tskrö8sri8l
MG viL 880 lclork «ri ? i>n 8«I»- r» iick l >i «j,i < ,ii -kr»bi 'iIi "WW

k AtzislUK , vü886läork .
Mk " Xänklloü ln ailon Vslioatess -Ossobäkon ! "MM

Oonoral -Ospot b>4 I -uckimx llnn886L ln IVllvsiinstmvsn .

Gut geräucherten

Schinken
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfund «3 Pf .
Trocken geräucherten

durchwachsenen

8 pv « Ii
bei Entnahme von 50 Pfd . an

» Pfund 35 Pfg
empfiehl t

il . I i ,
Neuestraße 10.

Hl .
'U . I ^übbtzü

Kasernenftr. Z
! » M » empfiehlt :

Wafferdichte Stiefelschmiere .
Feinste Fettglanz-Wichse.
Moment-Glanz-Wichse.
Leder -Appretur.
Maschinen -Oel.
Leder-Schwärz -Oel.
Kid -Creme.

ÜMli-kegeWüiitel uml
kslüllü

in großer Auswahl . —
IS . I i ie t .

Wisrnarckstrnße 5 a.



VchuMs '

ist mit ätzm d6ut1ss6L I 3K6 oroMtzt unä 1aä6 -mm Ltz8U6Ü ätzrseldtzu vr^tzdönst 6iu
NooimodtmiMvoll

«R» N 88 vu ,
lleliestesre « irnil LMMMliiM -KmIM.

kests aber billixe kreis« .

Juni bevorstehenden

Weihnachts -Ieste
erlaube ich mir mein reichhaltig complettirtes Lagervon

«sutVtzltzll, 6o1ä-
, 8i1dtzr-

und

^ Iksniäö - 'WLLröil
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Die sich dauernd in Gunst erhaltenen

KfLNSl - unll LorsII -Wssren
sind in großartiger Auswahl am Lager, und
bin ich durch ganz besonders vortheilhafte Einkäufe
in den Stand gesetzt , dieselben zu den billigsten
LllKros -krtziStzH abzugeben.

Weine Werkstatt
für

^iMlior-
, Lolli- Ulli Lüdoe - ülboiloo

sowie

KMM M kMMW
empfehle einer geneigten Beachtung und werden die
Arbeiten vermöge neu engagirter Arbeitskräfte prompt
und sauber ausgesührt.

Auswahlsendungen stehen zu Diensten. —
Etwaiger Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

iime . Win ,
Roon- und Friedrichstraßen - Ecke.

Lei Laarralllnux 5°/o Rabatt.

Lrust , Belfort.
Zu Weihnachts -Geschenken empfehle ich :

Wintermäntel für Damen .
Regenmäntel für Damen und Kinder.
Kleiderstoffe jeder Art.
Gestrickte Unterrocke und Filzrocke
Hauben , Tücher, Shäwlchen , Hand¬

schuhe, Pulswärmer rc.
Unterjacken , Unterhosen , Schlaf

decken
Tischdecken , coul . und weiß etc. etc.

Besonders aufmerksam mache ich aus meine schönen , preis¬
werten, schwarzen

Cachemires.
H.nton Lrust, Belsort.

Süegee- Veesiii liouonile.
Versammlung

Sonntag .
Abe

Ms passende
eihnachts-Geschenke

empfehle ich in größter Auswahl und zu billigen Preisen :

LangePfeifen, Meerfchanmspitzen ,
Cigarren-Etuis, Portemonnaies ,
gestickte nnd Gnmmi-Hosentrager,

Regenschirme , Rauchservice ,
Schreibzeuge u. s. w.

2 . V. ä . Nköil .

2u
6iÜN36Üt8 - 6tz86ll6IlÜ6N

Lfilen -Varten
in kiiMuelc unll litliogrspiiik

in olsAlmtor ^ nstüiirunA 2n bllllAston iLrsison.
^ n8Z68tattst mit äon moäornstsn

Kobriktsn bin lob in äsr ftnAS , lleäsrmMn
vollstänäix bskrisälASn rin irörmsu.

Id . 8Ü88,
Lrouxrin/enstrasse 1.

am
den IS Dezbr . ,

ends 6 Uhr.
Versammlungslokal bei Frau Seetzen

in Schaar.
Tages-Grdyung .

Hebung der Beiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Mnuer- Urmmn
„ Zorwarts

"

zu Belfori-
Am

Mittwoch , den IS d . M . ,
Abends 8V2 Uhr :

Monats -Versammlung
Der Vorstand

Zum bevorstehendenWeihnachts¬
feste empfehle eine reiche Auswahl
von

Warfüms und
Seifen

in eleganten Kartonagen zu
Festgeschenken

sich sehr eignend.

iiugo I-üäießk.

Den Ausverkauf
memer

Schuhwaaren
bringe in empfehlende Erinnerung. — Sämmtliche Gattungen von

Schuhe« und Stiefeln
sind noch in großer Auswahl vorräthig und verkaufe ich dieselben
von jetzt ab zu jedem nur annehmbaren Preise.

H . Fk >ii > » « ii > r » i > » .
_ Roonstraste._

Lager
von

Brennmaterial.
Engl , und deutsche Stein -

Kohle.
Kloben- und Splitterholz .
Torf (best . Varel. Preßtorf ).

Coaks.
(Braucht nicht zerschlagen werden .)

(Größte Heizkraft .)
(Bedeutend besser und billiger als

GaScoaks.)
Gespanne jeglicher Art werden

bei rechtzeitiger Bestellung prompt
und zu soliden Preisen gestellt von

liugu 8 t llsbr ,
Wilhelmstr. 2 .

Echten

Bremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Wredshor «,
Neuestraße 7 , (Neuheppens ) .

bei 3000 AK. Kobalt
»

s
I suchen solide Leute zum OnLkk -
! Verkauf in Postcollis an Pri-
s vate Lillll 8etimiüt L 60 . !

in Hamburg .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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Vermischtes .
— Aus dem Oxforder Gerichtssaal schreibt man :

Kürzlich gab der Circus des Mr . Robinson Crabe eine Reihe
von Vorstellungen in Oxford . Das Publikum drängte sich in
Massen herbei , und der Hauptanziehungspunkt der ^Gesellschaft
waren die Produktionen des Athleten Herkules Cirk, der sich
bescheiden „ das achte Weltwunder " nannte . Bei einer der
Vorstellungen war auch eine Anzahl Londoner Studenten an¬
wesend , und einer derselben rief mit überlauter Stimme dem
Herkules zu : „ Was Sie machen , kann ich auch, Sie sind kein
Weltwunder ! " Ein Theil des Publikums jubelte dem
Studenten zu , der andere zischte ihn aus . Als Ruhe ein¬
getreten , begab sich der Student, ein Jurist , Namens Breech -
mann , einer Aufforderung folgend , auf die Bühne , entledigte
sich seines Rockes , schürzte die Hemdärmel auf und schwang ,
dabei lustig pfeifend , all die Gewichte und Eisenstangen, wie
zuvor der Athlet. Der „ Herkules" sah verzweiflungsvoll
seinen Nimbus schwinden , er blickte umher, da sah er zufällig
auf einem Stuhle der ersten Reihe die heutige Klägerin Mrs .
Wackerill , eine der korpulentesten Frauen von Oxford.
Höhnisch rief er dem Juristen zu : „ Machet mir das nach " ,
hob die Dame wie ein Kind in die Höhe und tanzte, sie hoch
emporhaltend, fünf Minute » lang wild umher. Während
dieser heftigen Tanzbewegungen verlor Mrs . Wackerill ihr
Halstuch , ihren Hut , einen Zopf und zum Schluffe löste sich
auch — die Tournüre . Heute klagte Mrs . Wackerill auf
Ehrenbeleidigung. „ Herkules" vertheidigte sich, indem er sagte,
er wäre in einem Zustande der Nothwehr gewesen, er hätte
dem Studenten unterliegen müssen , allein das letzte Kunststück,
den Tanz nachzuahmen , hätte dieser keinen Versuch gemacht .
Er erbietet sich , die Dame um Verzeihung zu bitten und ver¬
sichert Mrs . Wackerill , nur ihre Schönheit habe seine Wahl

^auf sie gelenkt . Besänftigt reichte die Dame auf diese aus¬
reichende Ehrenerklärung dem Athleten die Hand und die Ver¬
handlung endete mit einem Freispruche .

— Ein recht liebliches Getränk hat sich am Sonntag in
Berlin ein Selbstmordkandidat zurechtgebraut. Derselbe trank
nämlich , wie das „ Berl. Tgbl . " erzählt, 1/2 Liter Petroleum,
jii das er den Phosphor von einer Anzahl Streichhölzern ge-
, han hatte. Er wurde noch lebend nach dem Krankenhause
,m Friedrichshain gebracht .

— Hamburg , 8 . Dezbr . Wie erinnerlich , wurde vor
mehr als Jahresfrist in der hiesigen Reichsbankhauptstelle ein
überaus frecher Diebstahl ausgeführt , wobei den Gaunern
200000 M . in die Hände sielen. Später verhaftete man in
Paris mehrere Männer, welche dort eine Reihe schwerer Dieb¬
stähle , u . A . auch in einem Bankinstitut, ausgeführt hatten.

Zwei derselben waren dringend verdächtig , den Bankdiebstahl
in Hamburg verübt zu haben , oder doch an demselben bethei-
ligt gewesen zu sein . Dieselben wurden in Paris abgeurtheilt
und haben nun kürzlich ihre Strafen abgebüßt . Die . Pariser
Polizei wird nun die beiden Verdächtigen nach Metz bringen
lassen . Gestern sind bereits vier Kriminalbeamte von hier
nach Metz gereist , um die Arrestanten daselbst m Empfang
zu nehmen und hierher zu befördern .

Gemeinnütziges .
— Ueber die Konservirung der Schlittschuhe schreibt man

dem „ Wassersport: "
„ Gewiß die meisten Schlittschuhläufer

haben bereits ihrem Aerger darüber Luft gemacht , daß ihre
Schlittschuhe , nachdem dieselben ihren Sommerschlaf gehalten ,
beim Beginne der Eisperiode theilweise oder total verrostet
sind . „ Ich hatte sie doch so schön eingeölt ! " Ja , das ist es
ja eben . Polirter Stahl eingeölt und ein halbes Jahr und
länger hingelegt , rostet immer . Es giebt nur ein Mittel, einen
Schlittschuh von Rost frei zu halten, und das ist tüchtiges
Abputzen und Aufbewahrcn an einem absolut trockenen Orte.
Das Putzen kann man einmal während der Sommerzeit zum
Ueberfluß wiederholen . Meine Schlittschuhe hängen beispiels¬
weise stets über meinem Pulte ohne jede Umhüllung. Ein
Fingerzeig für die Behandlung der Schlittschuhe für die Win -
terzeit dürfte vielleicht hier ebenfalls am Platze sein . Nach
dem Schlittschuhlaufen säubere man die Schlittschuhe ober¬
flächlich mit Papier vom Schnee, trockene dieselben, zu Hause
angelangt, gut ab ; wische den Stahl so lange mit einem gut
trockenen Tuche ab , bis er nicht mehr beschlägt und lege die
Schlittschuhe an einen warmen Ort , oder hänge sie, wie ich
es mache , am Gasarm über die Maschine in der Küche auf .
Nachdem die Schlittschuhs vollständig die Zimmertemperatur
angenommen haben , putze man dieselben einfach mit trockenem
Putzpulver über, und man wird das Vergnügen haben , nach
der Eisbahn stets mit blanken Schlittschuhengehen zu können,
was ja doch ein Stolz für jeden Eisläufer ist . "

Preis -Räthsel .
Dem Krieger gab ich Kraft und Stärke,
Noch eh ' er in den Waffen prangt ,
Und rüste ihn zu tapserm Werke,
Ob er nnr 's auch nicht immer dankt .
Doch rufst Du zu mich in drei Worten
Dem Armen, den des Hungers Schmerz
Hinleitete zu Deinen Pforten ,
O , wie erfreust Du dann sein Herz .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 288 :
Base — Hase — Gase — Base — Nase — Vase rc.

Es gingen 7 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf C h

'r . Nedd ermann in Emden.

KellerMe KmelMrke.
Wir hatten schon öfter Gelegenheit , an dieser Stelle ein Wort des

Lobes über die vorzüglichen Eigenschaften der Spielwerke aus der Fabn!
des Herrn I . H . Heller in Bern (Schweiz ) zu sprechen. Nicht der
Grund allein, daß den Heller '

schen Spielwerken an last allen Aus¬
stellungen , wie zuletzt in Melbourne, Zürich , Nizza , Krems, Antwerpen
erste Auszeichnungen zuerkannt wurden, giebt uns erneute Veranlassung ,
die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die genannte Fabrik zu richten ,
sondern hauptsächlich die Ueberzeugung , daß sich auf das bevorstehende
Weihnachts - und Neujahrsfest kaum ein Gegenstand finden
läßt , der als sinniges und passendes Geschenk so zu empfehlen sein
dürfte, als ein Heller 'sches Spielwerk, denn wo Werthgegenstänve und
Nutzobjekte oft die Empfindlichkeit bei letzen, da eignet sich gerade Las
Spielwerk in vorzüglichster Weise. Ja es darf wohl mit Recht be¬
hauptet werden , daß es Niemande » giebt, dem ein solcher Gegenstand
nicht die innigste Freude bereitet ! Kann es eine bessere Trösterin m
den schweren Stunden des Lebens , wo man sich vereint oder verbittert
fühlt , geben, als die Musik ? Giebt es nicht leider so unendlich viele
Menschen , die durch Krankheit an das Zimmer gefesselt sind und diese
Universalsprache aller Herzen entbehren müssen ? Hierzu kommen noch
alle Diejenigen , welche nicht selbst ein Instrument spielen und durch
ihren Beruf oder durch zu große Entfernung von der Stadt verhindert
sin » , Concerte und Soireen zu besuchen und sich aus diesem Grunde
Len so oft ersehnten Genuß einer guten Musik versagen müssen . — Allen
diesen, sowie auch namentlich den Herren Geistlichen , kann deshalb nicht
genug empfohlen werden , sich ein Heller ' sches Spielwerk anzuschaffen ,
um so mehr, als der Fabrikant es versteht , das Äepertvir jedes , auch
des kleinsten Werkes , mit seltenem Geschmack zu arrangiren und auf
dieie Weise seine Abnehmer stets mit den neuesten Erscheinungen der
Musikliteratur aus den Gebieten der Oper , Operette und Tanzmusik, so¬
wie Volkslieder der populärsten Tondichter bekannt macht .

Hierbei möchten wir schließlich nicht vergessen zu bemerken, daß die
große Zahl von Anerkennungsschreiben von Privaten , Hoteliers, Restau¬
rateurs rc . gerade den zuletzt Genannten ein guter Wink sein sollte,
mit der Aufstellung eines Heller 'schen Musikwerkes in ihren Etablisse¬
ments nicht länger zu zögern , denn die Erfahrung hat in den meisten
Fällen gezeigt, daß sich die Frequenz solcher Geschäfte lediglich in Folge
Ausstellung solcher prächtiger Werke geradezu verdoppelt , ja verdreifacht
hat rprd die Anschaffungskosten — Zahlungserleichterungen werden be¬
willigt — in kurzer Zeit ausgeglichen wurden.

VW- In Folge bedeutenden Rückganges der Rohmaterialpreise
bewilligt die Firma auf ihre bisherigen Preise 20 /„ Rabatt , und zwar
selbst bei dem kleinsten Aufträge. Dadurch ist nun auch dem weniger
Bemittelten die Möglichkeit geboten , in den Besitz einer Spieldose zu ge¬
langen. — Reichhaltige , illustrirte Preislisten werden auf Verlangen
franko zugesandt. Wir rathen jedoch, jede Bestellung direkt an die Fa¬
brik in Bern zu richten , da dieselbe, außer in Nizza, nirgends Nieder¬
lagen hält und vielfach fremde Fabrikate als echt Hellcr 'sche angepriesen
we den . Wohl zu beachten ist ferner , daß jedes Werk den Namen des
Fabrikanten (I . H . Heller ) trägt , welcher auch Lieferant fast aller Höfe
und Hoheiten ist. _ _

Als preiswerthes, praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich : 8
Rohseid. Bastroben (ganz Seide) Mk. 16,80 g

p. Robe , sowie Mk. 22.80, 28.— , 34.—, 42.—, 47 .80 Nadel- V
fertig . Es ist nicht notwendig , vorher Muster kommen zu lassen; I
ich tausche nach dem Fest uni , was nicht convenirt . K
Muster von schwarzen, farbigen und weißen Seidenstoffen umgehend. U

Seidenfabnk-Depot 6-. Uvuuvbvrx (K . u. K . Hoflief .) /-ürivlr. ^

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , d. 15. d . M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
m Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neue Skr . 2,
folgende Gegenstände, und zwar :

1 Parthie seine Damen- Filzröcke,
halbseidene und seidene Halstücher,
Damen- und Kinderschürzen , meh¬
rere feine Puppen , 2 Regulateure
mit Schlag , 1 Herren-Remontoir-
Taschenuhr mit Kette , 2 Sophas,
1 Schrank, Stühle, sowie meh¬
rere Spiegel , 1 Parthie Winter¬
hüte , Shawls , Bürstenwaaren ,
sowie Kurzwaaren ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber ergebenst eingeladen werden .

Wilhelmshaven, 10. Dezbr . 1886
Rudolf Laube ,

Auctionator.
Öeffentlicher

I « » m «» Ih > I

Die Erben des weiland

II S .
in Reuende

lassen am
Freitag,

den 17 . Dezbr . d . I .,
Vorm . 11 Uhr,

im Sitzungszimmer Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts ,

Abth . HI , zu Zever ,
folgende Immobilien öffentlich meist¬
bietend verkaufen :

1 ) zwei an der Siel - und Ohern -

straße zu Hookfiel belegene
Wohnhäuser
dieselben werden getrennt , ev.
auch im Ganzen zum Aufsatz
gebracht ;

2) ein zu Sengwarder - Altendeich
belegenes Landgut , groß

27 du 17 ar 96 sHin . Das
Land ist bester Bonität ; die
Wohn , und Wirthschaftsgebäude
sind ziemlich neu. — Die hinter
BreddewardenbelegenenHämme
Landes, groß zusammen 6,44,29
sin und die beim Steindamm
belegenen Landstücks, groß zu¬
sammen 2,75,49 1>a, kommen
auch einzeln zum Lerkaufsauf-
satz ;

3) die zu Schaarreihe belegene,
bislang vom Erblasser bewohnte
Besitzung , bestehend in einem
schön eingerichteten Wohnhaus -
nebst hübschen Zier- und Ge¬
müsegärten zur Größe von 14 ui
38

4) ein zu Schaarreihe belegener
Bauplatz , groß 19 ur19 (Hin.

5) die zur Zeit von dem Arbeiter
Johann Kollmann benutzte
Häuslingsstelle zu Neu -
ender - Neugrodendeich, bestehend
in Wohnhaus und 20 nr 52
sUm großem Garten .

Die Berkaufsbedingungen können
bei mir eingesehen werden und bin
ich zur weiteren Auskunftsertheilung
gerne bereit .

Reuende , 27 . Oktober 1886.
H . Gevdes,

Auctionator.
8pee1»Iui '2l 1 üeilin ,

Ul . I»Iv10l,1 Xr . 36 ,
llsilt 8; xli11i8 nnä Unnn68 -
8o1i4rÜ6lt6, ^Vei88Ün88 n Nnnt -
Lrnnkli n IniisMIti - ibeivllhrl .
Netstecke, bei krisollen Pällsn in
3 1Ü8 4 PnMik ; veraltet « nnä
verteil . I^älle oderck . in sehr
Karner 2eit Aur v . 12—2,
6—7 ; 8ouutaM v . 12—2 . 4u8 -
vflrt . mit fielest . Url 'olM striell .
unck verselkisieAeu ._

Prima Kochsalz, vorzügliche
Dualität , liefert in Ctr. -Säcken
franko Jever den Ctr. mit M . 7,30.

Staßfurt b . Magdeburg.
li. KülileiiiikWig.

latent -üüalrbroll ,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 40 Pfg . ,
empfiehlt 4V Hardter »,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Selters ,
stets in frischer Füllung.

UV» Utkvi »

Wem, eigen . Gewächs , rein, kräftig,
N -MN -

weiß L Ltr. 5S u . 70 Pfg ., roth
90 Pfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von K. Mallauer , Weinbergsbesitzer , Kreuznach .

A . . . . . . ^ halt . zu jeder Zeit
MlNlllM kostenfreie

Stellung bei feinen
Herrschaften und hohem Lohn durch
Wieg ers Wwe , Neust .
Fuhlentwiet 20 , Hamburg .

Fortwährend trockene

Rinds-ärme
bei

Meyberg ök Bohs ,
Altheppens .

Ms »- uml HolrsSrgo
halte bei Bedarf bestens empfohlen

^ ool L VLgv .

Bringe mein

BraunBier
einfach - u . doppelt,

i empfehlende Erinnerung.
Gleichzeitig empfehle sehr schönes

uikles und Helles Lager - Bier
Zs der Dampf Brauerei von I .
>. Ehlers , Oldenburg,
gelles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk .
Dunkles Lagerbier 22 Fl . 3 Mk.
Illes Ve Liter Flaschen, nicht wie
hier Usus , V4 Liter Flaschen . )

HV« 88« L, Mfori.

Gesucht
ein Mädchen für Hausarbeit .

Altestraße 15 .

Zechen-
KleineoM

a Eentner 90 Pfg.
empfiehlt

Sämmtliche Maler-
und

Maurerfarben
trocken und in Oel gerieben , sowie
schnell trocknenden klebfreien
liriiin , lselce, lerpentin , 8ieM .
kklnilln, sllk 8okl8n ? in8 öl eie.

in bester Qualität zu den billigsten
Preisen bei

Mch. Eelimuuu,
Drohen - und l 'nrItenIiuiitllunA ,

Wilhelmshaven und Belfort.

F . Martin -
ZMielümsliiesi Metier,

lk00N8ll ' » 88 « lOI .
Ecks der Roon - unk Mittelsir.

MUMW L ksIM
werden nach Maß in kurzer Zeit zu
soliden Preisen geliefert . Für gute
Arbeit und moderne Anfertigung
Garantie . klilMl ! pjeszeK ,

Herren - Kleidermacher,
Neuheppens, Altestraße 16 .

lügmeii !
Unter

Wff
" Xr . S 8

verkaufe eine feine

Billig zu verkaufen
eine noch sehr gut erhaltene

elMkcbe kimbgliii,
als Weihnachtsgeschenk für Kinder
sehr paffend .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
gegen durchaus sicheres Unterpfand
ein Darlehn von

3000 Mark.
litllh « ,

Stadtsekretär a . D.

Z M - Agime.
L . fl. krtzlitzborn ,

Wilhelmshaven ,
Neuestraße Nr . 7 .

Moiioglamiii-
apier

in allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß.

^slbon in loben
zu

Aquarell- unil Oelmulerei,
sowie auch echte

stets vorräthig hei

flugo l.iicholre .
An- und Rückkauf

von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Betten, Uhren, Gold - und
Schmucksachen u . s. w. bei

F . Krüger , Belfort, Ankerstr.

Hin - und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 4— 5 Piecen
zum 1 . Februar oder auf früher.
Offerten mit Preisangabe unter N .
30 an die Exp . d . Bl .
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kll el ! « ein sI - 8eüut2-Um-k6.

Owroll dirsotsVsi--
binänQA mit dsm
6tro88Kranäds-

8it2 «r Lrn . 81«!n
in Hrä8 -L6nx«

dsi skvkuzx (lln-
Anrii) , Lssit^vr dsr
lOTVmubsrAS , 8mä
rvir in dsr MA6-

NOklQSH IstNAS,
«L«ml8oli analzr-
8lr1«n , mvälviiü -

80K6L
gsi'Slitil't keilten IllilkM

Vk«i « 211 Ünxro8-krel86n in
Oii§in -iI-I 'Ig.8oksn mit Sekntr-
msrLo voi86kon, auoli Im Detail
Äd2NA6k6N .

Dsr8oibs ol^nst 8ivk niokt nur
al8 8tärLnnA8mitt6l kür Levon -
vak6866iil6ii , Linäer u . tzlr«i8e,sonäsrn Änok nl8

HiloegkN- UNl! lik88kl 'wkin.
L68tüti^un^ äor xrö88ton Uni

v«r8ttät8 - OLeinlker Deut8ek-
I»nÜ8 nnä nuok tisrtlüvat dss
Ua8i8tral8 von Lrä8 - Len^6
Ü6ASN ksi dort Untor̂ sioknston
2nr KSÜ. Lin8iokt nu8 .
M . 1 kostot xor ^ 71. U . 1,70 ,
xr " ^2 » » 0,90 ,^ II I! Vl II 11 2 , ,
xr r, " ^ ii ,, l,10,^ ii ii /i ii ii 2,25,

ii Vs ii ii 1i25 ,
notnei' IVIene8el ' Ku8bi'ukli

per Vi T'i. 2,10 , por >/z M. U . 1.I-ooro I1ii8okon vsräon 2nrnok-
AskAukt:

kMö slssclien Mit kür II,III.
«slds , . . . 0,117 .

LnmLli8onon in. obiAon ^Voinon
smpkoiilon :

Nerbsr Ungar
xor i/i PI . U . 1,25 .

VLrlL8 ,
Vilüolmsiiavort .

Prima reine

(chemisch untersucht und rein befun -
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts . Behörde in
Bremen, gez . Dr . Louis Janke^
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Hvvr . Dirk « ,Dl. 8 «I»lini » «Ipsni »1nA ,
L-nävtx ^ »ii88 «ii , H . Ii'.
DI»rl8tran8 , O . I . Ik«I>
r «nä « , L . v . SrovD
»vlrinlät , D 8 «I»n - !
luavlivr , v . 8 «li»»iilt in
Belfort und L . V. ILmpvr
in Kopperhörn , L « or - j
ckv« !n Fedderwarden .

Der Fabrikant
H » Konti ^ Ir in Groningen.

Auf ollen Packeten ist meine !
Firma gedruckt , worauf machten bitte . ^

Heiserkeit , Verschlei -
mung, Krampf - ,

Keuch - und Stick-
Husten giebt es keir^
besieres und wohl-

ornrnr rls/schmeckenderes Ge¬
nußmittel als den

6 . X. Lo86li'8eL6ii
Fenchelhonigsyrup .

Allein echt zu haben in Wil¬
helmshaven bei L. Janssen und
Gebr. Dirks ; in Jever bei I . G.
Harenberg .

vistillkkik der Lbtei ssevamp
( fssnki -kivk.)

«timsu UYIIll»! klll ^ IÜIIIlk
liest

" '
-Mölielik.

VortreWeli , 1o» l86li , don ^ xxetit uuä
äis VoillnuuiiK kolölckoillck .

Arm aokto
VLELIUL LIMLUL NLIWVIUrML' Lrevetoo eu krsiu :« et ä ILtrsnAer.

ckarauk,
ÜU88 8ioIi

!auk soäsr
FiU80k6

ckio viorooLixo Dti^uotts mit äor Hutor 8okrikt
de« Kouorai-Dirootoro koüuäot .

Niokt alisiu socios Lio^sl , Mio Mj cjuotto,
oouäoru auok äor Oooammtoiuäruok ckor §ia8oks iot AWotöliok
oiu^otruAou uuä Aoooküt̂ t . Vor soäor XaoiiakmuM oäor
Vorirauk vou ksaokakmuu^ou rvirä mitkiu oruotliok ^ovmrut
und svmr uiekt alioiu rvo^ou cior 2u AovärtiAouäou g68ot2-
liokou § oi^ou, 8omioru auok kluoioktliok «ior kür dis Oo 8uud -

ks it 2u koküroktsudsu Moktüsils .
Nau üudst dou soktsu li ^ XÜDIkiHXIill DiMsur uur

isi VsoiiMmirmtou i
l^skr . Dirks , Roonstrasoo 93 , Duduiir .Isu88on.

Unwiderruflich
i am TV . bis ÄS . Dezbr . 1886 Haupt - » . Schluß . V
Ziehung 3 . Baden Badener Lotterie m . Hauptgewinne

§ im Werthe von
! ßllMll . . 28,IW . Ill.W Hstll u . 8. « .
Loose hierzu L Mk . 6,30, 11 Loose Mk . 63 .—. besonders geeignet

! als willkommenes

Weihnaehts Geschenk
versendet das . General - Debit von 30088 L; 8trol » «l ,

Bankgeschäft in Baden - Baden und Heilbronn am Neckar.
! Loose sind auch zu haben bei F . I . Schindler , Neuestraße 11 ,

Wilhelmshaven .

Meis
's Abreiß - Kalender für 1887.

Künstlerisch hergestellt, geschmackvoller Wandschmuck .

Derselbe enthält neben der Jahreseintheilung , den Auf- und Nieder¬
gang der Sonne und des Mondes , den Mondwechsel , die Tageszahlen
für Wechselberechnungen , hat eine Ebbe- und Fluth -Tabelle, sowie

Raum für Notizcn
Jeder Tageszettel ist auf der Rückseite mit sorgfältig ausgewählten

. Maten unserer besten Schriftsteller
bedruckt. Es wird daher dieser Kalender nicht nur in Comptoiren,
sondern vor allem auch in den Familien freundliche Aufnahme finden ,
da er täglich dcn Geist durch die schönsten Gedanken unserer Dichter
anregt.

Wey's Aöreiß -Kakender
DE " ist ein ein schönes, billiges WeiHnachts - Heschenk .

Preis nur LS Pfennig das Stück.
Verkaufsstelle von Mey 's Abreiß- Kalender :

In . W itli . etm8li . av en kiei Els -rl I ^« lI8v ,
MirchHanderrng ,

oder vom Versandt-Geschäft L l̂ lllioll, Leipzig-Plagwitz.

Apotheker Grimme s
klsSNkslSSNH

anerkannt bestes Mittel
gegen das Ausfallen der
Haare , sowie zur Besei
tigung der Schuppen
und Beförderung des

Haarwuchses.
L Flacon Mk . 2,—

tzil1lI1U10 '8
anHsvMselies Amidirusssr ,

L Flacon Mk . 1,20.
Llriiimik's

nnHskplisehks / nlinpülvsr .
tzirimmv '«

»LH8epti8«Iie8 2ahLpa8ta ,
a Dose Mk . 1, —,

beseitigen jeden üblen Geruch und
Geschmack, verleihen dem Munde eine
angenehme Frische und schützen bei
tetigem Gebrauch die Zähne vor dem
Verderben.

Zu haben in DFIIi «ckni8liriven
bei '

sV. Uori88«, Parfümeriehandlg .

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
AMmkiiinVsstkI .
lecles vüknorsugs
Dornlinut rmd vird in
kür/68tsr 2sit diirok kiossGsHsksr -
piii86in mH denn rüluwlieiist
rekniuilen , allein eeLten llad -
anei ' selien llülineianxenmit -
e8 an8 der llollien Vpolkvke in
>086n sieller und 8eiiiner2lo8
>686111x1 Oartoii mit Masoks

und llinüol — 60 llkx .
U " DrLinilrl mit dor Iideli-

8l6N Vii826lelinnnx llo1d6N6
Hedallle. "dG

llsxot in XVllksimskavöii in dsn
^)roxn6nkandiunA6n von H . I,Ä-
M «k « n W

Lirtrtznl >al8llM86iktz
von Bergmann L Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Compvsition
die einzige medizinische Seife , welche
sofort alle Hautunrcinlichkeiten, Mit¬
esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt . Preis
a Stück 30 und 50 Pf . bei

H Hi tzegrad .

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . b, Nebenstr . b . Spritzenhaus

lllliiig - uiill IMumn
.

Mufierkistchen, elegant verpackt, enthaltend 15 div. Sorten feine
und feinste Lebkuchen im Werthe von 8 Mk . , versendet frei für 7 M
die Fabrik von D . HVIvKii»»» « , Cremmen bei Berlin . Preis¬
courante gratis und franco .

HmnovArtim-Brallmi.
Das seit Kurzem von uns nach Art der bayerischen Exportbiere

^aus dem feinsten Hopfen und Malz erzeugte .

„Münchener Krün"
haben wir vom hiesigen Lebensmittel -Uniersuchungs - Amt einer ver¬
gleichenden Analyse unterziehen lasten und hat sich dabei heraus-
oestellt, daß unser Produkt den „ sogenannten "

„ echten " Bieren min¬
destens ebenbürtig ist.

Unsere Abnehmer haben dsn Vortheil, die hohe Fracht aus
Bayern und l en Zoll zu ersparen und empfehlen wir daher unser

„Münchener Krün"
welches auch von vielen hiesigen Aerzten empfohlen wird , zur geneigte
Abnahme angelegentlichst.

kMlmmIie Helieiilii 'Mi 'ei ix kimim .
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
j Preise gereinigt .

I - . l8ni »«n , Kopperhörn .

Fertige Särge
bei I . Freudenthal ,

Neubremen.

« lesuben -cueslibeMliben gratis .
8stv8i- L !.ungen- !.ei !lknlle

und solche Personen , welche an
Husten , Kartarrh , Heiser¬
keit , Verschleimung re.
leiden , seien hiermit wiederholt auf
die seit 21 Jahren bewährte Vor .
züglichkeit des echten rheinischen

Ii 'Sllben -ki'ilst - Königs
als das reinste ,

und natür-'
lichste, für Erwach-

^ tvie Kinder
gleich angenehmste
und zuträglichste

Haus- und Genußmittel, welches
überhaupt geboten werden kann ,
aufmerksam gemacht .

Prospekte mit Geb . -Anw. u.
vielen Attesten bei jeder Flasche .
NiederlagemWilhelmshaven
bei Rich Lehmann , Bismarck¬
straße 13 , Gebr Dirks . Roon-
straße 93 ; Hooksiel : Joh . B .
Reiners ; Zever : P . Koeniger.

^ rIL8t » V 8 « I » ILlL ,
Instrumentenmacher,

verl . Roonstraße Nr . 57
empfiehlt sich dem geehrten Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend
zum Stimmen und Repariren von
Flügeln und Pianinos .

Strengste Reellüät ! Kunstgerechte
Ausführung ! Solide Preise.

Bestellungen nehmen auch entgegen
die Herren H . Ring ins , Roonstr. ,M. Philipson , Bismarckstr .

Mt ML« äer aus Leu
Larlsdaäsr LHusralMässeiu

, xsvkouutzntzu tz,u6l1suxroä .uv1s
(uatürlLoLsm Spruäsl - u. <Lusll-

, sal2) lrereitst , eutliaHsri sis slls^ irLisauisu Stotks ckeissldsu uuä
tziu LlsIliuLttsI , äesssu

^MaZ-sii - , Darm -, I^sbsr -,
Msvöii- und Liassrdsidsii

vou äsu KüusliAstsuLrt'olKvu vvKlsitst Ist.
Idr Lrsdrauoli Ist sLu auxeustuu sr-

krisolitzuäei', iüro 'WirkunA siue sloüsr«
uuä uaeülialtjA 'e .8ie re^ tzlu älo Lutlveruug'su, detorckoru
äis VeräLmuuZ' uuä siuä dei IräKÜeLI äss
LlaK6U8 unä Varinss (meist V'ol^s sltreuäsr
Loirsusivolss), dei Llutauäraux , Lopk-
solimerL , Leu^vinäel, LliKraluv , 8Lmor-
lilviäLlltziätzQ sie . altdeiväiukt . 81s vsr-
üiuäsrn avnorms 8Lursi)11äunA im Llaflsu
(8ockdrsnusu ), im Bluts (l-lioüt u. rüsuma-
tisoiis latziäeu) , 1u äsu Risrsu- uuä Laru-
or§ausu (8auä uuä 8teiu).Lrliältlioii iu Zoimslitslu 2U 2 ü. (3
50 uuä Lu krodsseliaslitsln 2U 60 kr. (1mit OsdrauoiisLûvsisuuK iu äeu^xotkeksu .

Llau verlange ütrsrali ausckrüoklieü :
„LjVIrnraiRn ' s LaDlslrÄÄvr Brsnss-
knlrsr" ; ^säs Dosis äisssr traxt laixp -
maim's 8viml 2MLrks uuä Unlersedritt . (50)

rilaok Ortsu , ivo sied Leins Depots dsüuäsu ,eri'olAt ZSA6Q alreets Mraueo -LmseuäurlAvou
3 ü^15 Lr. 60 DL. väer M e.) (Liiell

lippî iiii 'r Lpokkvll « , Ilsel5bsö.
ltvüiiitiioii in dsn ^ yotiisksn von

^ i t lk < 1,!,8 Ii iivtli », ttrimsii
Ok «l < nk»ui ^ (Lslx s

^ .xokliskG, lln1li8 -^ i>otiisks,) 6to.

Empfsdle eine sehr schöne
E 'izxrii -ino

von W . 2,50 an , steigend bis zu
Mk . 12 . 00 pr. Viv Kiste .
Havanna - und Import -

Cigarren
von 150 dis 300 Mark.

Bismarckstr . 59, 1 Tr .

In allen Städten
werden tüchtige Personen, gleich¬
viel welchen Standes , zum Ver¬
kauf eines leicht absetzbaren , beim
Publikum sehr beliebten Artikels
gesucht . Flotter Verkauf bei
hoher Provision . Franko-Offerten
an Merkwius , Hauptpost¬
lagernd Hamburg .

1ir» » iii «» 8 iMiA,stnÄrod6r Ilatöii
srdl 'ill Wiileiislriiföi', kselln lllll.

8
onovoi -ir
uckarü

. Vkstkllfllll Vllst ? ll 6 I.fl: sI87k
s- stkI 8 s

MsäsrlsZs bsi Nnbr . Dirk «.

Unentgeltlich
tung von

runksucht Letztere beseitigt n.
der berühmten Methode des llr . v.
llrülll , mit , auch ohne ohne Vorwifse »
lül. sslllöllllöl'g , Berlin , Friedenstr. 105 .
Hunderte gerichtlich gepr . Atteste .

nter den vielen gegen Gicht und
Rheumatismus empfohlenen

Hausmitteln bleibt doch der
echte Anker - Pain- Expeller
das wirksamste und beste. Es
ist kein Gehsimmittel, sondern

ein streng reelles, ärztlich erprobtes
Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann. Der beste
Beweis dafür, daß der Anker-Pain-
Expeller volles Vertrauen verdient ,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an¬
gepriesene Heilmittel versucht haben ,

iwch wiese- r » m
altbewährtenPnin-Erpeller

greifen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß so -
wol rheumatische Schmerzen , wie
Gliederreißen rc., als auch Kopf-,
Zahn- und Rückenschmcrzen, Seitcn -
stiche rc. am schnellsten durch Expeller -
Einreibungen verschwinden . Der bil¬
lige Preis von 50 Pfg . bezw . 1 Mk .
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegeben wird . Man hüte
sich indes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der
Marke Anker als echt an .
Vorrätig in den meisten
Apotheken . *)

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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